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Oſtern.
Ein engliſcher Geſchichtsforſcher hat die Behauptung

aufgeſtellt die Entwicklung der Menſchheit vollziehe
ſich in einer wellenſörmigen Linie: eine Periode der
ſteigenden, eine Periode der ſtnkenden Kultur, in
einförmigem Wechſel, ein nimmer endender Pendel
ſchlag, kein Fortſchritt, kein Ziel, kein Zweck. Das
iſt eine ſchwermüthige troſtloſe Weltanſchauung, für
die es keinen leuchtenden Frühlingshimmel, kein hoff
nungefrohes Oſtern mehr giebt. Ware dieſe Theorie

I bderechtigt, ſo würde bald aller Jdealismus der
Menſchenbruſt Hungers ſterben, alle menſchliche That
kraft ſich in dumpfe Lethargie verwandeln Gäbe es

thatſächlich keinen Fortſchritt des Menſchengeſchlechts,
kein allmähliges Hindurchdringen des Beſſeren, Edleren,

Vollkommneren, keinen Sieg der Wahrheit über die
Lüge, der Liebe über die Selbſtſucht, wäre die ganze
Bahn unſeres Laufes nur ein eireulus vitiosus
das Leben wäre nicht werth der Laſten und Qualen,
jene Cyniker wären im Recht, die da ſprechen: „Laſſet
uns eſſen und trinken, denn morgen ſind wir todt.“

Wir ſtehen bald an der Grenze unſeres Jahrhunderts
was iſt natürlicher, als daß wir beginnen, die Bilanz
dieſes Säculums zu ziehen, und das Ergebniß mit
bem des letztvergangenen Jahrhunderts zu vergleichen
Sind wir weiter gekommen, haben wir eine neue
Höhe erklommen Wir ſind zu ſehr Kinder unſeres
Wahrhunderts, als daß wir nicht ſofort mit einem

gewiſſen Stolz auf die ſtaunenswerthen Erfolge der
Wiſſenſchaft, der Technik und Induſtrie hinweiſen

h würden von denen vergangene Jahrhunderte ſich nichts
taunmen ließen. Aber wir vergeſſen dabei leicht, daß

wie Kultur nicht ſich ſelbſt Zweck iſt, daß ſie mit
allem ihrem Raffinement ſchlechterdings gar keinen

Werth bat, wenn ſie nicht der inneren Vollendung
dert Menſchen dient, wenn ſte nicht ethiſche Guter

roduzirt.

wlkern,

ausgebildet

J Geld
4 aufgeſpielt und

Deutſchland hat

Was nutzen uns die tiefſten Erkenntniſſe,
die vollkommenſten Maſchinen, die vollendetſten Ver
kehrsmittel, wenn die Seele der Völker dabei Schaden

bie wenn die Habgier dadurch gefördert, die ge
viſſenloſe Genußſucht geſteigert, die Rohheit der Ge
ſunung gezüchtet, der ſchrankenkoſe Egotsmus auf den

hron erhoben wird
der jüngſten Zeit ſind ſo manche Vorgänge an

en Tag getreken, bei uns und unſeren Nachbar
die recht eindringlich an unſer Gewiſſen

Pchen und uns zur ſtillen Einkehr mahnen. In
Frankreich hat die Panama Affäre ein Bild häßlichſter

Arruption enthüllt Menſchen, deren Gewiſſen für
feil iſt, haben ſich als die Elite der Nation

ihr eigenes Volk e er
der ungezügelte Parteihaß in ſeinerne Geſtalt wahre Ouin gefeiert in den anti

emitiſchen Seandalen. Das waren nicht vorüber
Lhende Ausbruche roher Volksleidenſchaft, das

n dabei iſt vielmehr, daß längſt in unſerem
Ake ſich ein geſinnungsloſes politiſches Streberthum

n hat, das in der Politik nicht an das
einwohl denkt, ſondern nur ſeinen perſönlichen

entgegenzuführen.
hundert Jahren vorausſchauen können Geht der
Lauf der Dinge rückwärts, wird die Rohheit über die
Geiſtesbildung, die Selbſtſucht über die Humanität

e

Gewinn ſucht, das nichts von bürgerlichen Pflichten
weiß, das ſeine Plebejerbruſt mit nationalen Orden
ſchmückt, und daß dieſe verrohende Geſtnnungs
loſigkeit, der dauernde Nährboden roher antiſemitiſcher

Hetzereien, fich zuſehends im Volke auebreitet.
Wie anders war das deutſche Volksthum vor hundert

Jahren Muthet uns Manches, z. B. in Schillers
Humanitätscultus allzu ſchwärmeriſch, zu jugendlich
an, ſo kann es doch unmöglich beſtritten werden, daß
die Zeit, welche in Schiller ihren Jnterpreten fand,
unendlich viel vornehmer, reifer, humaner über die
menſchliche Geſellſchaft, ihre Aufgaben und die
Pflichten des Einzelnen ihr gegenüber, gefühlt und
gedacht hat. Jener Kosmopolitismus, der nur den
Menſchen im Menſchen ſuchte, der die Schranken
der Staaten, der Confeſſtonen, der Religionen brach,
welche von dem Einzelnen beſcheidene dienende Ein
fügung in den Geſammtorganismus forderte, ſteht in
ſittlicher Beziehung weit uber einem ſich ſpreizenden
Nationalismus, der das liebe Jch zum Herrn aller
Dinge macht, der in ſeinen Conſequenzen jede ſtaat
liche Gemeinſchaft ſprengt. Der blinde rohe
Egoismus, der ſich mit hochklingenden Phraſen
drapirt, thatſächlich aber mit einer erſchreckenden
Geiſtesöde ſich vereint, er iſt das eigentliche Grund
übel unſerer politiſchen Zuſtände, er iſt im Begriff,
das Gewiſſen des Volkes zu zerrütten, die Grund
lagen aller ſtaatlichen Geſellſchaftsordnung zu unter
graben, alle Culturideale in lächerliche platte Jdole
zu verwandeln, aus den Kirchen das Chriſtenthum
auszutreiben, kürz, unſer Volk dem Vandalismus

Wer hätte ſolche Entwickelung vor

den Sieg davontragen, führt uns die Welle, die uns
emportrug, wieder hinab in dem ewigen Auf und
Nieder des Weltenoceans

Solche Erwägungen wird bei dem diesjährigen
Oſterfeſte Mancher anſtellen. Geht der Weg unſeres
Volkes zur Verderbniß, oder ſchließlich doch zu neuem

Leben Die Oſterbotſchaft von dem auferſtandenen
Gottesſohn deutet zunächſt den Gedanken an, daß das
neue Leben aus dem Tode hervorgeht, daß der Weg
zur Höhe immer wieder durch Niederungen hindurch
führt. Es giebt keinen Weg, der ſchnurſtracks auf
den Gipfel der Geiſteekultur uns führt. Die großen
Errungenſchaften unſeres Zeitalters haben uns nicht
nur Licht, ſondern auch Schatten gebracht. Der
bürgerliche Mittelftand erfreute ſich am Ende des ver
gangenen Jahrhunderts im Allgemeinen einer geſtcher
ten behäbigen Wohlhabenheit, da ſtellte ſtch die Freude
an einem edlen Lebensgenuß, an freundlicher Aus
geſtaltung des bürgerlichen Gemeinſchaftslebens von
ſelbſt ein. Der mächtige induſtrielle Aufſchwung hat
alle wirthſchaftlichen Verhältniſſe durcheinander ge
ſchüttelt. Er hat das rohe Parvenuthum gezüchtet,
hat einen großen Theil des Bürgerthums in einen
Kampf um die Exiſtenz geſtürzt, die Haſt der Con
currenz hat die Gemächlichkeit des Verkehrs, die Be
ſchaulichkeit des täglichen Lebens beſeitigt, wenn
in einer ſolchen Uebergangszeit die Gemüther ver
rohen, der Egoismus entfeſſelt wird, jeder nur an
die Sicherung ſeines Beſitzes denkt, ſo iſt das nicht
verzeihlich, aber begreiflich

Aber ſpitzen ſich die wirthſchaftlichen Gegenſätze
nicht immer ſchärfer zu, ſammelt ſich nicht der Reich
thum des Landes in immer weniger Händen, ſchreitet
die Proletariſtrung des Kleinbürgerthums nicht von
Jahr zu Jahr fort? Steigert ſich nicht die ſieber
hafte Unruhe des Geſellſchaftskörpers in erſchrecender
Progreſſton Wird nicht die Verrohung, die brutale
Selbſtſucht immer unverhüllter an den Tag treten

Die Oſterbotſchaft bringt nicht nur die Kunde des
neuen Fruhlings, daß aus der Erſtarrung und dem
Tode ſtets wieder neues Leben keimt, ſte enthält auch
die ſittliche Lehre: unter dem Kreuze entſpringt der
Quell des neuen ethiſchen Daſeins, ohne die Paſſton
kein öſterliches Auferſtehen. Damit iſt der Weg zur
Geſundung unſeres Volkslebens angezeigt. Wir

dürfen uns nicht kommender, ſtabilerer wirthſchaftlicher
Verhältniſſe getröſten, alle Wandlungen auf dieſem
Gebiete ſind ſo unberechenbar, daß das Heute nicht
weiß, was das Morgen bringen mag, es muß
vielmehr das ſtrenge unerbittliche Pſlichtgefühl
erweckt werden, das Volk muß lernen, die öffentlichen
Angelegenheiten als eines der vornehmſten
Gebiete ſchriſtlicher Pflichtbethätigung zu
betrachten, und das lernt ſich eben nur in der Schule
der Noth, ſozialer Bedrängniſſe. Der „kategoriſche Jm
perativ“ hat Preußen groß gemacht, der „kategoriſche
Jmperativ“ wird allein das Gift des charakter
ertödtenden, ſozial-anarchiſtiſchen Opportunismus und
Egoismus aus dem Volkskörper austreiben und uns
zur Geſundung führen können. Oſterſtimmungen
verfliegen raſch, Oſterthaten allein können uns helſen
Möchte das diesfährige Oſterfeſt weite Kreiſe des
Volkes veranlaſſen, den Ernſt der gegenwärtigen Lage
vor ihrem Gewiſſen zu prüfen; und ſehe jeder
zu, was er an ſeinem Theil thun kann, die Bru
talität und die rückſichtsloſe Selbſtſucht
die dem Gemeinſchaftsleben der Gegen
wart leider Gottes ihren Stempel auf
prägt, einzudämmen, das ins Herz gehende
Gemeinſchaftsgefühl zu wecken und den
humanen Bürgerpflichten Achtung zu ver
ſchaffen. Das gilt für Konſervative und Liberale,
für Chriſten und Juden

üäüÖäòò—Politiſche Ueberſicht.
Der römiſche Kardinal Rampolla, der jetzt an

ber Spitze der vatikaniſchen Kanzlei ſteht, iſt kein
Freund des Dreibundes. Ein gewöhnlich ſehr gut
unterrichteter römiſcher Correſpondent der N. Fr. Pr.
theilt darüber ſeinem Blatte folgendes mit

Die Vereinſamung des proteſtantiſchen Deutſch
land und die Schwächung und Einſchüchterung
ſeiner Bundesgenoſſen, das wäre das Ziel der
Partei, welcher Kardinal Rampolla als Werkzeug
dient. Die Erreichung dieſes Zieles würde vielleicht
den Zuſammenſturz eines Staatenſyſtems bedeuten,
auf welchem die friedliche Entwickelung und Löſung
des europäiſchen Völkerproblems beruht, dem alten
Europa würden aber daraus Krieg, Noth und
Elend für ein ganzes Jahrhundert erwaächſen.
Und der Papſt? Der Papſt iſt müde. Die Un
ſchlüſſtgkeit, welche ſeit jeher ſeine Thatkraft lähmte,
iſt in den letzten Jahren zu ſeinem hervorſtechendſten
Charakterzuge geworden. Kardingi Rampolla iſt
immer um ihn, und das Uebrige thut das Alter

Charakteriſtiſch iſt noch dieſe kleine Geſchichte Der
Verleger des „Moniteur de Rome“ hatte einen ſeiner
Redacteure zu ſanfterer Schreibweiſe gezwungen. Aber
ſchon nach zwei Tagen ließ Rampolla jenen rufen,
und es entſpann ſich nachſtehender Dialog:

„Sie haben“, fuhr ihn der Kardinal mit der
bekannten ſteciligniſchen Heftigkeit an, „Herrn T.
(den bewußten Revacteur) zu beſeitigen beſchloſſen.
Das entſpricht unſeren Wünſchen nicht
„Eminenz, im „Moniteur“ wurde ja förmlich zum
Kriege gehetzt, und einem katholiſchen Blatſe ge
reichen derartige Maßloſigkeiten gewiß nicht zur
Ehre.“ „Maßloſtgkeiten oder nicht, Sie haben
unſeren Weiſungen zu folgen und auf die Ver
einſamung Deutſchlands hinzugrbeiten.
Wir wollen, daß der „Moniteur“ republikaniſch
und dreibundfeindlich bleibe. Handeln Sie danach
wenn Sie auf den Geldbeitrag des Heiligen Stuhles
noch weiterhin rechnen wollen.

Und ſeit dieſer Begegnung lebte die heftige Gehäſſtgkeit
des „Moniteur de Rome“ gegen Deutſchland von
Neuem auf.

Ueber Aeußerungen des ruſſiſchen Groß
fürſten Thronfolgers läßt ſich die Köln. Ztg.
berichten, daß derſelbe in einem Geſpräch mit Off
zieren über ſeinen letzten Aufenthalt in Berlin ge
äußert habe es ſei unmöglich und durchaus unklug,
das Band mit Deutſchland zu zerſchneiden und
Deutſchland gegenüber feindlich aufzutteten. Das



ſei nicht nur überhaupt ſondern beſonders jetzt
ein Fehler, wo in Frankreich ſo verachtenswerthe Ver
hältniſſe herrſchen. Der PanamaSkandal ſei das
ärgſte, was man ſich vorſtellen könnte. Die franzö
ſiſchen inneren Zuſtände ſeien derartig, daß ſte keinerlei
Zuverſtcht in Betreff der äußeren böten. Der Groß
fürſtThronfolger erwähnte auch den Handelsver
trag mit Deutſchland, deſſen Zuſtandekommen
er als zweifellos ſicher bezeichnete.

Ein ernſtlicher Conflict zwiſchen der
franzöſiſchen Kammer und dem Senat hat
ſich anläßlich der vom Senat an dem Buhget vor
genommenen Aenderungen entſponnen. Nachdem der
Senat am Mittwoch das Budget mit den betr. Aende
rungen angenommen hatte, trat am Mittwoch Abend
die Budgetcommiſſion der Deputirten
kammer zuſammen, um die vom Senat vorgenom
menen Abänderungen zu berathen. Jn der Budget
Chinmiſſton ſprachen von Miniſtern Ribot und
Dir ard, welche auf der Nothwendigkeit, mit dem
Senat zu einer Uebereinſtimmung zu gelangen, be
harrten. Die Commiſſton nahm mit 10 gegen 7
Stimmen den Antrag Lockroy an, nach welchem
unter Wahrung der Rechte der Kammer bezüglich der
Finan geſetzgebung das von der Kammer ange
Kommene Budget en bloe an den Senat
Zurückgewieſen wurde. Der Generalberichterſtatter
Poincarré legte hierauf ſein Amt nieder; an ſeine
Stelle wurde Lockroy gewählt. Jn der Depu
tirken kammer erklärte am Donnerstag Lockroy
Bei der Bugetberathung, die Commiſſion habe be
ſchloſſen, das Budget in der von der Kammer be
ſchloſſenen Form aufrecht zu erhalten. Der Finanz-
miniſter Tirard wies darauf hin, daß zum erſten
mal beantragt werde, das Budget im Ganzen an den
Senat zurückzuweiſen. Lockroy erwiderte, die Kammer
werde ſämmtliche Artikel in Berathung ziehen, hinficht
lich deren zwiſchen der Kammer und dem Senate
Meinungsverſchiedenheiten beſtänden. Finanzminiſter
Dirard machte ſodann darauf aufinerkſam, daß der
Senat keineswegs ſyſtematiſch die vorgeſchlagenen
Reformen abgelehnt habe. Die Kammer beſchloß
hierauf zur Berathung der einzelnen Artikel über
zugehen. Mehrere vom Senat beſchloſſene Abände
rungen des Budgets werden abgelehnt dagegen wird
der Ablehnung der Steuer auf Pianos und Lioréen
die Zuſtimmung ertheilt. Darauf folgte die Be
rathung der Artikel betreffend die Getränkeſteuer
reform. Mehrere Deputirte fordern, daß die Reform
mit dem Budget vereinigt bleibe. Der Finanzminiſter

Tirard befürwortet die Drennung der Reform von
dem Budget, damit nicht abermals die Bewilligung
Proviſoriſcher Zwölftel erforderlich würde. Die
Trennung der Gelränkeſteuerreform von dem Budget
wird hierauf mit 247 Stimmen gegen 242 Stimmen
abgelehnt. Ribot erklärt, angeſtchts dieſes Kammer
beſchluſſes und der ſeitens des Senates abermals er
folgten Ablehnung, die Getränkeſteuerreform in das
Budget einzufügen, müſſe die Berathung des Budgets
unterbrochen werden. Er ſchlage vor, daß die Kammer
abends 9 Uhr zu einer zweiten Sitzung zuſammen
trete, um die Entſchließung der Regierung entgegen
zunehmen. Die Sitzung wird unter lebhafter Er
regung aufgehoben. Im Sengt rief der Beſchluß
der Deputirtenkammer, die Trennung der Getränke
ſteuer vom Budget abzulehnen, eine lebhafte Bewe
gung hervor. Der Präſident Carnot empfing
am Freitag Vormittag die Präſidenten des Senates
nd der Kammer, ChallemellLacour und Ca
ſimir Périer, um mit demſelben über die Mittel
zur Löſung der Kriſis zu berathen. Infolge

des Kammervotums haben die Miniſter dem
Präſidenten der Republik ihre Demiſſion einge
reicht. Senat und Deputirtenkammer traten abends
wieder zu Sitzungen zuſammen. Der Finanzminiſter
Tirard wird die Bewilligung von weiteren zwei
Htoviſoriſchen Budgetzwölfteln verlangen. Nach
einem an den Kammercouloirs beſprochenen Gerücht

meint man, es würde entweder Burdeau, der
Marineminiſter des vorhergegangenen Kabinets, oder
der gegenwärtige Miniſter des Auswärtigen,
Develle, mit der Bildung des neuen Miniſteriums
beauftragt werden, der Kriegsminiſter Loizellon
Und der jetzige Marineminiſter Rieunier würden
ihre Portefeuilles behalten. Die Abſtimmung
über die Getränkeſteuer war ausſchließlich politi

chen Charakters.!
Zum italieniſchen Bankſcandal wird ge

meldet, daß der Miniſterrath den Generaldirector der
Sicilianiſchen Bank, Senator Herzog Delkla
Verdurg, vom Amte wegen durch die Jnſpection
gaufgedeckter, mit ſeiner Bewilligung ausgeführten
Unregelmäßigkeiten in der Bankverwaltung ſuspendirt.
Jn dem Verfahren gegen Tanlongo, den ehe
maligen Director der Banca Romano, wurde neuer
dings der ehemalige Hauehofmeiſter Crispis vor den

Unterſuchungsrichter geladen

Der deutſche diplomatiſche Agent in
Sofia, von Voigt-Rheetz, legte Proteſt
gegen die Verurtheilung Georgows zum
Tode ein, in deſſen Auslieferung Deutſchland nur

unter der Bedingung einwilligte, daß ihm kein poli
tiſcher Prozeß gemacht werde. Der Miniſterrath
wird nach der „Voſſ. Ztg.“ die Angelegenheit ſofort
berathen und vorausſtchtlich durch Kaſſtrung des
erſten Urtheils eine nochmalige gerichtliche Verhand
lung beſchließen unter Ausſchluß der politiſchen
Motive. Der genannte Georgow war unter dem
Verdacht der Theilnahme an einer Verſchwörung zur
Ermordung des Fürſten und Stambulows, ſowie
wegen Mitſchuld an der Ermordung des Finanz
miniſters Beltſchew ſeiner Zeit in Bayern verhaftet
worden und die Reichsregierung hatte in die Aus
lieferung an Bulgarien nur unter der Bedingung
eingewilligt, daß der Beſchuldigte nicht vor ein
Kriegsgericht, ſondern vor die ordentlichen Gerichte
geſtellt und daß er wegen politiſcher Delikte nicht
angeklagt werde. Der bulgariſche Gerichtshof hat
ſich daran nicht gekehrt; allerdings empfahl er dem
Fürſten die Begnadigung Georgows unter Umwand
lung der Todesſtrafe in 15 Jahre Gefängniß.

Durch tärkiſche Soldaten inſultirt wurde,
wie die „Riforma“ aus Konſtantinopel erfährt, die
Gemahlin eines angeſehenen Mitglieds
der italieniſchen Botſchaft. Der italieniſche
Botſchafter hat ſeine Urlaubsreiſe aufgehoben, um
den Erfolg ſeiner Forderungen, eine ſtrenge Beſtrafung
der Schuldigen zu ſichern.

Präſident Cleveland äußerte mehreren Mit
gliedern des Congreſſes der Vereinigten Stagten

gegenüber die Abſicht, den Congreß zu einer
außerordentlichen Seſſion im Sepfember oder
October behufs Berathung der Tariffrage ein
zuberufen. Wie der „Standard“ aus NewYork
meldet, iſt der von Harriſon unterzeichnete Aus

lieferungsvertrag mit Rußland in Folge
Widerſtandes der öffentlichen Meinung gegen mehrere
Einzelheiten deſſelben noch nicht promulgirt worden.

Aus Hawait wird Neworker Blättern gemeldet,
daß die gegenwärtige Revolutionsregierung, falls Cleve
land eine Einmiſchung in die Angelegenheiten der
Jnſeln ablehnen ſollte, an Großbritannien zu
appelliren beabſtchtige. Sollte eine neue Revo
lution ausbrechen, werde eine Einmiſchung Japans
erwartet.

Deutſchland
Berlin 1. April. Am Donnerstag Vormittag

kürz vor 9 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin nach dem Kaiſer Wilhelm Palais, um
in der dortigen Kapelle das heilige Abendmahl zu
nehmen. Die Feierlichkeit wurde vom Hofprediger
D. Frommel abgehalten auch Prinz Alexander nahm
an der Feier Theil. Den übrigen Theil des Tages
verbrachten die Majeſtäten in aller Stille. Zu der
Mittheilung, daß der Kaiſer bei ſeinem nächſten
Aufenthalte in Rom vor dem Beſuche des Papſtes
beim preußiſchen Geſandten das Frühſtück einnehmen
und von dort mit eigenem Wagen ſich zum Vatikan
begeben werde, kann die „Nordd. Allg. Ztg.“ nach
zuverläſſtger Jnformation mittheilen, daß bereits bei
der Anmeldung des kaiſerlichen Beſuches im Vatikan,
Anfang März, auf beiden Seiten als ſelbſtverſtändlich
angeſehen wurde, daß der Beſuch unter demſelben
Ceremoniell wie im Jahre 1888 ſtattfinden werde.

(Ablehnung eines Entlaäſſungsge
ſuches des Kriegsminiſters.) Die „Militäriſch
Politiſche Correſpondenz“ berichtet, daß ein Geſuch
des Kriegsminiſters v. Kaltenborn um Entlaſſung
aus dem Amt, deſſen Veranlaſſung übrigens mit der
Militärvorlage in keinem Zuſammenhang ſtand, nun
mehr von dem Kaiſer in Gnaden abgelehnt worden ſei

(Das Staatsminiſterium) war am Mitt
woch wieder unter dem Vorſitz des Grafen Eulenburg
zu einer Sitzung zuſammengetreten, an welcher ſämmt
liche Miniſter, außer dem Grafen Caprivi, Theil
nahmen. Wie ein Berichterſtatter meldet, iſt der
Geſeßeniwurf über die Erweiterung des Staats
bahnnetzes nach den Vorſchlägen des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten durch das Geſammtminiſterium
gut geheißen worden, und ſoll unverzüglich die Ge
Kehmigung des Kaiſers zum Einbringen der Vorlage
an den Landtag nachgeſücht werden.

(Zur Militärvorlage) ſchreibt die „Köln.
Volksztg.“, daß es kaum noch einer ernſthaften Wider
legung bedarf, daß Jemand im Centrüm für ein
Compromiß thätig iſt, „ſchon weil Niemand geneigt
iſt, ſo weit zu gehen, wie Herr v. Bennigſen, und
das Angebot des Letztern hat ja ſchon der Reichs
kanzler für ungenügend erklärt. Es wäre alſo ganz
unverſtändlich, wie fich Jemand noch mit der Aus
arbeitung eines neuen Compromiſſes abquälen ſollte;
da der Reichskanzler von ſeiner Forderung nicht herab
zugehen beabſichtigt.“ Es ſei Alles noch beim Alten
und auch die Oſterpauſe dürfte an der Lage Nichts
ändern. „Gewiſſe Anzeichen deuten darauf hin, daß
man auf der Suche nach einer „populären“
Steuer begriffen iſt, um mittelſt derſelben die An
nahme der Militärvorlage ſchmackhaſter zu machen.
Nach der weiteren Darſtellung der „Köln. Volksztg.“
ſoll der Gedanke einer Reichstagsauflöſung immer

mehr in den Hintergrund kreten, da auch der Kaiſer
gutem Vernehmen nach ernſte Bedenken gegen eine
Auflöſung habe. Man denke ſich die weitere
Entwickelung ſo, „daß die Vorlage ſchließlich doch
nach der Ablehnung in zweiter Leſung zurückgezogen
und in der nächſten Tagung eine neue Vorlage ein
gebracht wird mit einer mäßigen Erhöhung der
Friedenspräſenz und unter Verzicht auf die zweilährige
Dienſtzeit. Nach Maßgabe der bewilligten Mittel
würde dann die Regierung im Einzelnen ſich ein
zurichten haben, wobei ſie ſtch, wie bisher, durch
Verſtärkung der Zahl der Dispoſttionsurlauber helfen
könnte. Das ſind Erwägungen, die in ernſt zu
nehmenden politiſchen Kreiſen angeſtellt werden, wobei
dahingeſtellt bleiben mag, ob bereits durch Aeußerungen
aus der Militäroerwaltung eine Unterlage dafür ge
geben iſt.“ Unſeres Erachtens beruht dieſe letztere
Darſtellung lediglich auf Combinationen, denen es an
einer thatſächlichen Unterlage durchaus gebricht. Wir
halten nach wie vor die Reichstagsauflöſung
zu Ende April für ſicher.

(„Und der König abſolut, wenn er
uns den Willen thut.“) Dieſer ſchöne Sinn
ſpruch der Konſervatlven kommt wieder einmal voll
und ganz zum Ausdruck in einem Artikel der „Kren z
zeitung“ über die Frage der Reichétagsauf-
löſung. Jn dem Artikel wird unter anderem aus
geführt, daß eine Nachgiebigkeit der Regierung in
Bezug auf die Militärvorlage „eine Kapitulation
vor dem Parlamentarismus“ bedeuten würde. Einer
ſolchen Eventualität zieht die „Kreuzitg.“ „vas Riſtko
einer Reichstagsauflöſung mit allen Konſequenzen
vor“ Zu den Konſequenzen einer Reichstagsauf
löſung würde doch auch die Wiederkehr einer oppoſt
tionellen Mehrheit gegen die Militärvorlage gehören
Wer aber jede Nachgiebigkeit als eine Kapitulation
vor dem Parlamentarismus verwirft, muß in ſolchem
Falle den Verfaſſungsbruch, die Revolution
von oben, die Rückkehr zum Abſolutismus empfehlen.
Während die „Kreuzztg.“ aber derart mittelbar den
Abſolutismus anpreiſt, ſchreibt ſte zugleich Sollte
es zur Auflöſung kommen, dann müſſen „vdie ver
bündeten Regierungen mit einem feſten Programm
hervortreten, in dem ſie mit dem Mancheſterthum
endgiltig und entſchieden brechen.“ Das heißt
mit anderen Worten Die Regierung ſoll dem
Agrarierthum den Willen thun. Vor einer
Mehrheit der Volksvertretung alſo darf eine Regie
rung nicht kapituliren, wohl aber vor den Forderungen
der Agrarier, auch wenn dieſelben nicht einmal eine
Mehrheit der Volksvertretung auf ihrer Seite haben

Gſt der „Bund der Landwirthe“ ein
politiſcher Verein?) Herr v. Plötz und die
beiden Directoren des Bundes, haben ihre Zeit ver
loren, als ſte den Erlaß an die Zeitungen ausarbeiteten,
der nachweiſen ſollte, der Bund ſei wohl wirthſchafts
politiſch, aber nicht parteipolitiſch. Der „Weſtfäliſche
Bauernverein“ des Frh. v. Schorlemer hat den Zu
tritt zu dem Bunde mit einer Erklärung abgelehnt,
in der geſagt wird, dem Bauernverein ſeien die Rechte
einer juriſtiſchen Perſon auf Grund ſeiner Statuten
verliehen. „Dieſe Statuten, heißt es weiter, ver
bieten dem Verein jede politiſche Thätigkeit,
ſowie auch jede Einwirkung bei den
Wahlen. Daher iſt es für den Weſtfäliſchen
Bauernverein unmöglich und geſetzlich verſagt, in dem
neugebildeten „Bund der Landwirthe“ aufzugehen,
ſich ihm anzuſchließen oder mit demſelben in Ver
bindung zu treten.

(Das freiſinnige Provinzialcomitee
für Rheinland-Weſtfalen) hielt am Mittwoch
in Hagen unter dem Vorſitz des Abg. Schmidt eine
Conferenz ab, an welcher 46 Herren theilnahmen.
Die Berichterſtattung aus den 14 vertretenen Wahl
kreiſen ergab übereinſtimmend, daß die Wählerſchaft
bereit ſei, in die Agitation für etwa bevorſtehende
Reichstags Neuwahlen mit vollem Eifer einzutreten
daß in allen Wahlkreiſen volle Uebereinſtimmung
mit der von Der freiſinnigen Reichstagsfraktion
gegenüber der Militärvorlage eingenommenen Haltung
beſtehe, und daß die Wählerſchaft erwarte, die Fraktion
werde auf dieſem Standpunkt unbeirrt beharren (Be
willigung der Koſten für die geſetzlich gewährleiſtete
zweijährige Dienſtzeit bei Aufrechterhaltung reſp. An
erkennung der gegenwärtigen Friedenspräfenzſtärke).

Eine neue Partei.) Der Reichstagsab
geordnete Dr. Böckel, der Führer der Antiſemiten
in Heſſen, beabſichtigt unter dem Namen „natio
nale Volkspartei“ eine neue Partei zu gründen.
„Mit dem durch Ahlwardts Auftreten gerichteten und
verurtheilten Antiſemitismus ſind wir zu Ende
ſchreibt er in ſeinem „Reichsherold „Eine Partet
ohne politiſchen Scharfblick, die jedem Aufſchneider
und Schreier nachläuft, hat keine Zukunft. Heute
heißt es: „Retten, was zu retten iſt“ und eine
nationale Volkspartei ſchaffen, die das Recht und
die Wohlfahrt der Landwirthe, Handwerker und Ar
beiter energiſch und freimüthig vertritt gegen Jeder
mann, ſei es Jude, Großkapital, Bureau oder
Sozialdemokratie Hoch die ehrliche Volkspartei
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us. Breitegtrasse
Gründung 1839.

Feste Preise. Angabe von Preis und Art

Ganzwollene Kammgarn- Stoffe
Neueste Streifen, verschwommene und buntfarbige Karos, Jacquard- Muster, Wollen
und Seiden- Brochés auf Köper-, Chevron-, Krepp-, Serge- und NMatelassé- Grund
Breite 100 em, das Meter ä M. 435 Pf. A M. 35 Pf. A M S Pf. bis 2 M.
Br. 105 u. 110 em, 2 M. bis S M. S0 Pf. Br. 120 em, 2 M. 25 Pf. bis M 50 Pf.

Ganzwollesne TFantasie-Cheviots,
Neue Melangen mit hellen Zwirn- und Bocker-Effekten, glatt und mit bunten Cordel-
Streifen. Breite 100 cm, das Meter 2 M. Breite 120 cm, das Meter e M. 560 Pf.

B M bis 4 M.

Ganzwollene EKohte Lodenstoffe,
Starkfädige Gewebe aus echter Gebirgswolle, Panama- und Krepp- Gewebe.
Ausserordentlich praktisch für Reise- und Promenaden- Costüme. Neue Melangen.
Br. 100 em, Meter 4 M. 25 Pf. u. K M. 50 P. Br. 1230 cm 2 h. e P.

S M. 50 Pf. 3 M. bis 5 M. Br. 130 em, 8 M.

Ganzwollene Vigoureux-Stoffe,
haltige Sortimente aller neuen Melangen. Breite 100 cm, das Meter M. 56 P.
u. S M. Breite 110 em, Meter 2 M. 25 Pf. u. e M. 50 Pf. Br. 130 em,

d. Atr. 2 M. 50 Pf. u. 3 M.

Englische Costume-Stoffe.
Ganzwollene, besonders praktische Stoffe im PBoglischen Geschmack: glattmelirt,
verschwommene Streifen und Karos, sowie Zwirn-Effekte. Grosse Muster-Sortimente.

Br. 130 em, Mtr. 2 M. 50 Pf. 4 M., 5 M. u. G M.

Einfarb, Cheviots und Lodenstoffe.
Elastische, glanzreiche Cheviots, Serge- u. Köper- Gewebe, beste Qualitäten, sowie
vollgriſffige Panama-, Krepp- u. Armure- Lodenstoffe, praküsch für Reise- und
Promenadenkleider. Pinfarbig in den neuen Saison Varben.

Breite 120 em, MAtr. G M. 50 Pf. 3 M. u. 3 M. 50O P.

Binfarbige Ganzwollene Stoffe.
Fantasie-Stoffe in neuen Serge-, Djagonal-, Natté- und Travers-Geweben, glatt und
mit originellen Jacquard- Mästern Prisé- Streiſen, Pointillé- Effekte. Alle neuen
Saison Farben. Br. 105 cm, Meter e N. 25 Pf. u. C N. 50 Pf. Br. 110 em,
Meter 2 M. O Pf., u. M. Br. 130 cm, MMtr. 3 M., 8 M. 50 Pf. u. 4 M.

Ganzwollene Damentuehe.
Hochfeine Qualitäten für Cosſüme und Confection (Capes) etc. in neuen Saison- Farben.

Br. 120 cm, Mtr. 3 M. Br. 130 emw, Mtr. 4 M. u. S M.

Vollgriſffige, solide Stoffe aus besten Gespinnsten in Köper- und Natté-Geweben. Reich

Mein 1839 gegründetes, umfangreiches Special- Geschaäft für

Travers-Veloutine. Neuhbeit,
Fantasie-Travers Gewebe mit friséartigen, huntfarbigen, reichen Mohaf--Ellekten. Neue,
höchs( aparte Parbenstellungen. Br. 110cm, d. Mtr. M. S Pf. Br. 120 cm, d. Mr. G M.

Ganzwollene Cheviot-Gaudzse.
Lodenartige Vantasie- Stoffe für Reise-, Promenaden- und Sport Costüme. Neue
Melangen, glatt und mit farbigen Streifen, Karos und Brochés in hellen und mittleren
Farbeostellungen. Grosse Sortimente
Br. 110 em u. 120 em, Atr. D M. 25 Pf., M. 50 Pf. S M. 50 P. u. M.

Neuheiten im Broché-Geschmack,
Elegante Stoffe mit seidenen Punkt-. Palmen und Fantasie-Mustern auf Changeant-
und Glacé-Grund, in Serge- u, Poplin-Geweben.126 en Meter S 80 r 4 M. 50 P. ung N.

Louisine: Besondere Neuheit.
Hochelegante Stoffe. Grosse Sortimente neuer ChangeantFarben, Krepp-Gewebe in
reiner Wolle. Breite 120 cm, d. Meter 8 M. Krepp-Gewebe in Wolle mit Seiden

Effekten, Br. 110 cw, Meter 4 M.
Halbseidene Fantasie-Stoffe,

Rips-, Poplia- u. feine Köper-Gewebe, Ganzwolle mit Seide, im Ramage-Geschmack,
wit Poinullé- H(lekten sowie Ohangeant in den neuesten Farbenstellungen der

Saison Breite 120 em, Meter S M. u. G M.

Crepon. Neuheit.
i i tbig-Ganzwollene, elegante, leichte Stoffe. Neueste Farbenstellungen in glatt, buntfarbig

brochirt und wit Mohair Krsuselstreiten auch Pinfarbig- Changeant im Chiné-Geschmack.

Br. 100 em, Mir 4 M. 50 Pf. Br. 110 em, 2 M. 560 Pf. u. S N. S E.

Ganzwollene Lawun-Tenvis.,
Feine, leichtfounlirte Taffet. u. Köper-Stoffe. Reiche Sortimente in Fantasie-Streifen.e 5 5 em, hieter M. 50 Pf. und I M. Es tNeueste Parbenstellungen. Br. 75 M W e e e n e

Elsasser Bedruckte Musseline,
Beste Ganzwollene Qualitäten. Grosse Sortimente neuer Müster im Blumen
Ponkt-, Chine-, Permutter- u. Streifen-Geschmack auf e erunde i das Meter s Pf., 90 Pf. A M. A N.Grundfarben. Breite 76/78 em, das e o e n. de r

Neuheiten in Besätzen, zu den Wollstoffen passend:
Glatte und Gemusterte Seiden-Stoffe, Seiden- Bengaline, Seiden- Ondulé, Seſden- Ohangeants.
Sohottische Seide, Glatte Seiden- Sammete, Changeant Sejden-Sammete, Ohangeant Welvets,
Borden u. Gimpen in Seide u. Wolle. Grème, Bast

15. Breitestr. Rudolph He
farbene u. Sohwarze Spitzen in Seide u. Baumwelle

zog Berlin C.
Hierzu zwei Beilagen.

20 M. Aufträge
u. Proben franco.
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1. Beilage zu Nr. 66 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 2. April 1893.

Deutſchland

Wegen der Exceſſe bei der Abreiſe
Brandes), des ausgewieſenen Pariſer Correſpon
denten des „Berl. Tagebl.“, hat dem Vernehmen
nach der franzöſtſche Miniſter der auswärtigen An

elegenheiten, Develle, dem deutſchen Bot-
chafter in Paris fein Bedauern über die

Brandes durch einen Volkshaufen zugefügte Behand-
ung ausgeſprochen und ſtrenge Unter
ſuchung des Vorgangs zugeſagt. Zugleich wird
gemeldet, daß dieſer Zuſage bereits die That gefolgt
iſt, indem die franzöſtſche Regierung ſtrenge
Unterſuchung ver ſkandalöſen Vorgänge an
geordnet hat.

(GGolonialpolitik.) Nach der „Voſſ. Ztg.“
find einer in Berlin eingegangenen telegraphifchen
Meldung zufolge Wie 200 Mann Verſtärkung für
die ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe, die
am 15. Februar auf dem Dampfer „Karl Woermann“
von Hamburg abgingen, am 16. März in direkter
Fahrt in Walfiſchbai eingetroffen. Die Verhältniſſe
am Schutzgebiete geben augenblicklich zu beſonderen
Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Provinz und Umgegend.
s. Halle, 30. März. Einem ſchrecklichen Unglücks

Fall ſtel geſtern Abend 9 Uhr 18 Min. der Bahn
meiſter H. Delius in der Nähe des Nordthurmes
zum Opfer. Derſelbe war um dieſe Zeit damit be
ſchäftigt die aufgeſtellten Signallichter zu inſpiciren.
Zu ſeinem Eifer und die Augen auf einen Rangierzug
gerichtet, bemerkte er nicht hinter ſeinen Rücken den

Von Halberſtabt heranbrauſenden Schnellzug, der an
jener Stelle eine Kurve macht und daher erſt im letzten
Augenblick ſichtbar wird. Die Puffer des Schnell

Zuges ergriffen den unglüchlichen Mann und ſchleuder
ken ihn ſo unglücklich zwiſchen den paſſtrenden Rangir
zug, daß 6 bis 7 Wagen über ihn hinweggingen,
von denen er im nächſten Augenblicke zermalmnt wurde.

und drei Kinder.

kigenſchaften geſchildert.

U Halle g/S., 31. März.
freitäg waren unſere evangeliſchen Kirchen von An
dächtigen völlig gefüllt; der kirchliche Sinn iſt in

Unſerer Stadt, trog der Einſküſſe der ſehr zahlreichen

im Ergentheil, es kann hier eine Zunahme im Kirchen
Beſuch konſtatirt werden. Jn dieſem Jahre werden
in unſerer Stadt drei Sotteshäuſer eingeweiht werden,
nachdem ſolches ſeit Jahrhunderten nicht geſchehen

es iſt es die im Süben belegene Kirche St. Johannis,
die im Norden errichtete Kirche St. Stephan und die
Küche der Digconiſſenanſtalt. Auch mit der Er

baunng der längſt prejectirten katholiſchen Kirche
ſcheint man einen Schritt vorwärts gekommen zu ſein,
darauf laſſen die bekannt gewordenen Verhandlungen
Zwiſchen der hieſtgen katholiſchen Gemeinde, die ſehr
angewachſen iſt, und der Stgatsbehörde ſchließen

Halle, 31. März. Die Verſammlung der
Manrer, Zimmerer und Maurerarbeits
leute hat einſtimmig beſchloſſen, von einem allge
meinen Streik Abſtand zu nehmen, daß aber bei den
jenigen Arbeitgebern, welche die niedrigſten Löhne
zahlen, nachdem die Arbeiter der drei betheiligten

Arbeit niedergelegt wird. Eine Commiſſton nimmt
bie Berichte der Geſellen entgegen.

gericht werden ſich jetzt zu Oſtern einige Aenderungen
vollztehen. So iſt Herr Landgerichtspräſtbent Werner
Zum Senalspräſtdenten beim königl. Kammergericht
zu Berlin (Präſtdant des neuen Civilſenats) ernannt
worden. Herr Landgerichtsdirector Reuter (Straf
Kmmer) ſt mit der geſetzlichen Penſton in den
Ruheſtand verſetzt worden. Nach hier verſetzt worden

Herr Landgerichtsdirector Crönert, bisher am
Andgericht zu Trier thätig

Alt-Scherbitz, 31. Die Hall. Ztg. theilt
wit, daß die Mitglieder der gegenwärtig in Dresden

agenden internationalen Sanitätsconferenz und zwar
f. Felix Bukareſt, Generatdirector des rumänt

hen Sanllätsdienſtes, Prof. San Martin aus
adrid Hr. Rupſch, Generalinſpector der nieder

gen IJrrenanſtalten im Haag; Dr. Schmidt,
c atereſerent des Schweizeriſchen Departements
un n aus Bern Prof. Pagliani aus Rom

Bezirksarzt Dr. Heſſe aus Dresden geſtern
e die hieſige Anſtalt beſuchten und von

S eſichtigung derart befriedigt waren, daß ſte den
ich des ganzen Congreſſes in Ausſicht ſtellten.

Der Getödtete iſt werheirathet und hinterläßt Frau
Der Berunglückte, der bei der

Ausübung ſeines Berufes auf vieſe Weiſe einen gräß
lichen Tod erlitt, wird von ſeinen Vorgeſetzten als

in überaus pflichtgetreuer Beamter und von ſeinen
Kollegen als ein Menſch von ausgezeichneten Charakter

ſozialdemokratiſchen Kreiſe, noch nicht geſchwunden,

Berufe diesbezügliche Erörterungen gepflogen haben, die

Häalle, 31. März. An hieſtgen königl. Land
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Localnachrichten.

Merſeburg, den 2. April 1893,
„Der Herr iſt auferſtanden!“ das iſt

der Gruß, mit dem man in der Griechiſchen Kirche
einander am Oftermorgen begrüßt, und der Gegengruß

lautet: „Er iſt wahrhaftig auferſtanden Damit
erhält der Tag und das Tagesleben ſeine feſtliche
Weihe. Dieſen Oſtergruß kennt unſere Volkeſitte
nicht. Alles aber, was uns von Oſterbräuchen ge
blieben iſt, weiſt hin auf das aus dem Tode erſtehende
Leben, auf Leben serneuerung, und wird zum
Sinnbilde eines aus dem Grabe des Winter ſich
emporringenden neuen Frühlings. Auferſtehung!
Das iſt die große wunkerherrliche Ofterpredigt. „Chriſt
iſt erſtanden von der Marter alle, deß ſollen wir uns
freu'n, Chriſt will Troſt uns ſein das war der
Geſang, mit dem unſere Voreltern einſt am Oſter
morgen zur Frühmette über die Friedhöfe zogen, ein
Troſtgefang für die Trauernden, ein Hoffnungsruf für
die dem Sterben entgegenwandelnden Lebenden. Iſt z

die kurze, von Schmerzen erfüllte Spanne des Dieſſeits
der ganze Jnhalt des Lebens, und der Staub und
Moder des Grabes ſein Abſchluß, dann ſtund wir
bettelarin, und wenn wir ſteinreich wären. Wohl
uns, daß Chriſtus, der vom Tode Auferſtandene, uns
der Bürge einer Gottesliebe iſt, die uns die Erde
mit ihren Kämpfen und Dornen zu einem Vorhofe
des Himmelreiches und den Tod zur Pforte der
Herrlichkeit und der Vollendung macht. Jeder Klang
der Oſterglocken will uns ein ernſter und ſroher
Mahnruf ſein. Ein in Walbdesnacht verirrtes Kind
wurde wie eine ſiynige Geſchichte erzählt
durch den heimathlichen Glockenton den Weg nach
Hauſe geführt. So wollen die Oſterglocken uns von
unſerer wahren Heimath troſtvolle Kunde bringen.
Oſterglocken fingen „Lieder ohne Worte“. Wer ſie
deuten will, hat für ihren Text nur die Worte
Leben, Troſt, Hoffnung! Sei uns Allen
ein frohes Oſtern bereitet!

Zur Durchführung des am 1. April d. J. in
ſeinem vollen Umfange in Kraft getretenen Reichs
geſetzes, betreffend die Prüfungunb Stempelung
der Läufe und Verſchlüſſe von Handfeuer-
waffen, vom 19. Mai 1891, iſt eine Beſchuß
anſtalt in Suhl errichtet worden, die ihren Be
trieb unter der Leitung des Hauptmanns a. D.
Fritſch an dem bezeichneten Tage eröffnen wird.

Eine weitere, in Frankfurt a. O. errichtete und
Heute am Char der Leitung des Majors a. D. v. Pelchrzim unter

ſtellte Beſchußanſtalt iſt zunächſt für die von dem
Gewehrfabrikanten Collath daſelbſt hergeſtellten
Waffen Beſtimmt, wird jedoch bis auf weiteres nach
Maßgabe des verfügbaren Raumes auch anderen Ge
werbetreibenden zugänglich ſein. Die Waffen des
Gawehrfabrikanten v. Dreyſe in Sömmerda
werden bis auf weiteres in deſſen eigener Beſchuß
anſtalt daſelbſt geprüpft.

Wie wir hören, iſt nun auch in unſerer Stadt
eine Zweigabtheilung der Leipziger Briefbeförde
rung „Courter“ in der Organiſation begriffen.

Die Eröffnung ſoll in einigen Tagen ſtattfinden.
Die Einrichtung erfreut ſich in den vielen Städten,
welche bereits angeſchloſſen ſind, einer regen Benutzung

und iſt namentlich von Seiten der Geſchäftswelt
ihrer Billigkeit und ſchnellen, prompten Beförderung
wegen begrüßt und geſchätzt worden. Hoffentlich wird
auch unſer Merſeburger Publikum dieſer neuen Ein
richtung ein reges Intereſſe durch fleißige Benutzung
entgegenbringen,

Den Oberlehrern am hieſtgen Domgymnaſtum
Herren Dr. Paul Müller, Dr. Otto Scheibe
und Dr. Otto Rademacher iſt der Charakter
Profeſſor verltehen worden

Der Provinzial Ausſchuß beſchäftigte ſich
in ſeiner jüngſten Sitzung u. a. mit der Stellung
nahme der Provingialverwaltung zur Frage der
Förderung des Kleinbahnweſens (Geſetz vom
28. Juli 1892). Wenn ſchon eine endgiltige Be
ſchluſfaſſung noch nicht erfolgte, die Vorbereitung der
ſelben vielmehr einer Commiſſion übertragen
wurde, ſo herrſchte innerhalb des Provinzial Aus
ſchuſſes doch ſchon jetzt darüber Uebereinſtim
mung, daß die Betheiligung der Provinz nicht
auf die Gewährung von Darlehen und Bereitſtellung
der Provinzial Chauſſeen und Straßen
zu beſchränken ſein werde, ſondern daß die Provinzial
verwaltung ſich auch einen Einfluß auf eine einheit
liche Geſtaltung des Eiſenbahnnetzes, auf die Ver
meidung überflüſſtger und unrentabler Anlagen, auf
die Erzielung gleicher Spurweite, auf die Tarifrege
lung u. ſ. w., ſowie auf Vermeidung der Ausnutzung
des Geſetzes zur Erzielung von Gewinn aus den
rentableren Linien durch Privatunternehmer zu ſichern
beſtrebt ſein müſſe.

Geſtern feierte der Mechaniker Meiſter Herr
Hermann Gräfenſtein ſein 25 fähriges Jubiläum
im Dienſte der Firma C. W. Julius Blangke Co.

Von der Firma wurde dem Jubilar unter warmen
Worten der Anerkennung ſeiner treu geleiſteten Dienſte
ein Sparkaſſenbuch, über die Summe von 500 Mark
lautend, überreicht. Die Beamten der Fabrik verehrten
dem allſeitig beliebten Collegen eine werthvolle Uhr
mit Kette. Seitens des Per als der mechaniſchen
Werkſtatt war die Arbeite e des Jubilars reich
mit Blumen und Guirlanden ausgeſc nückt. Zahl-
reiche Glückwünſche auch von Fihal n und aus
wärtigen Vertretern der Firma gingen dem Jubilar
im Laufe des Tages zu.

Auf hieſigem Wochenmarkte verſuchte geſtern
die Wittwe B., wohnhaft Hirtenſtraße, von einem
Fleiſcherſtande mit ihrem Feſttagsbraten zu verduften,
ohne denſelben bezahlt zu haben. Sie wurde jedoch
an der Rathhausecke von dem Geſchädigten erwiſcht
und zur Herausgabe des billigen Bratens gezwungen.
Außer der wohlverdienten Blamage dürfte der Fall
keine weiteren Folgen haben.

(Aus dem Theaterbüregu.) Nochmale
machen wir auf die beliebten Familienabende mit er
mäßigtem Entree in der „Funkenburg“ (am erſten
Oſterfeiertags und in der „Reichskrone“ (am
dritten Feiertag) aufmerkſam. Herr Director Milbit
hat für beide Abende Frl. Wernert, ſowie Herrn
Rollée aus Leipzig engagirt und werden dieſelben
u. A. eine neue vriginelle Piece à la Bundh un
Rudd (Zauber Jmitation) aufführen. Die zur
Darſtellung kommenden Theaterſtücke und Geſangs
Einlagen ſind hochkomiſch. Sei alſo die Parole für
die Oſtertage: Beſuch der Familienabende!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Vor der Strafkammer des Halleſchen Landgerichts

wurde am vorigen Sonnabend u. a. folgende Sache
verhandelt: Als Jahrmarktsdiebe waren angeklagt
die Arbeiter Otto Zeiger, Guſtav Strenk und Franz
Paatſch, ſämmtlich aus Schafſt ädt. Dieſelben
hatten nach eigenem Geſtändniß im Juli v. J. nachts
auf dortigem Jahrmarkte aus einer Kiſte Kleidungs
ſtücke und Geld, ſowie aus einer anderen Kiſte Seife
entwendet. Zu dem Entſchluß ſeien ſte gelangt, als
ſie ſich betrunken auf dem Heimwege befunden
Zeiger habe das Unternehmen angeregt, Strenk habe
eine Zange geholt und dann eine Kiſte geöffnet, aus
der für 600 Mk. Kleidungsſtücke und zwei Beutel
mit 400 Mk. erbeutet worden waren. Aus einer
andern Kiſte hatte Zeiger eine große Menge Seife
genommen, wovon alle drei Angeklagten Arme voll
nach Hauſe geſchleppt, wie auch die andere Beute,
die ſte in ſechs dem Gutsbeſ. Hochheim entwendete
Säcke geſteckt hatten. Der Streich war jedoch bald
entdeckt und das Geſtohlene beſchlagnahmt worden.
Zeiger wurde wegen dreier, Strenk wegen zweier Dieb
ſtähle und Paatſch wegen eines Diebſtahls ver
urtheilt, erſtere beiden je zu 1 Jahre, Paatſch zu
Monaten Gefängniß.

s Lützen, 31. März. Die Frühjahrsbe-
ſtellung geht wegen der Nachtfröſte nur langſam
von ſtatten, dagegen ſind die Fenchelpflanzungen faſt
beendigt. Mit Fenchel ſind in dieſem Jahre bedeutend
größere Flächen bebaut worden, veranlaßt durch die
ſteigende Nachfrage und erhöhte Preislage. Der
Blüthenanſatz bei faſt allen Obſtſorten iſt ein reich
licher und ſtellt eine gute Ernte in Ausſicht, zumal
da auch von Ungeziefer (Raupen) wenig zu ver

ſpüren iſt. (Hall Ztg.)S Von der Strafkammer zu Naumburg erhielt am
29. v. M. der Dienſtknecht Franz Otto Hünnitger
aus Altranſtedt wegen Kötperverlezung er hat
einem Kameraden einen Meſſerſtich in die Bruſt ver
ſetzt 3 Monate Gefängniß.

8. Am Donnerstag vergangener Woche ſind durch
ruchloſe Hand von den an der Dorfſtraße zu Raß
nitz ſtehenden Pflaumenbäumen 14 Stück mit einem
Beile angehackt worden. Durch die ſofortigen Nach
forſchungen iſt es gelungen, den Thäter in der Perſon
des etwas beſchränkten 16 jährigen Dienſtknechtes G.
in Weßmar zu ermitteln. Auf Vorhalt, warum er
dies gethan, erwiderte der Baumftevler: Er habe nur
ſehen wollen, ob das Beil, welches er kurz zuvor
aus der Schmiede zu Raßnitz geholt, ſcharf ſei.

Oſterfeſt.
Heute noch durch mein tieſſtes HerWogt ein bräutlich Entzücken, S

Wenn die Wunder des Frühlings nen
Himmel und Erde ſchmücken

Ludwig Auerbach
Horch, von den Thürmen welch heller Klang
Hallt und tönt in den Landen!
Hbrft Du der ſeligen Geiſter Sang
Chriſti, der Herr, iſt erſtanden!
Singe und klinge, du tönend Erz,
Dem die Sprache des Herzens verliehen
Mächtig fühl' deine Stimme ich ziehen
Heute noch durch mein tiefſtes Herz.



Jubelton die Luft durchdringt,
Rings erſchallt des Frühlings „Werde!“
Fink und Droſſel lockt und ſingt:
Schmück' Dich, jungfräuliche Erde
Eil, die Welt zu beglücken;
Denn in jeder Menſchenbruſt

Blüht des Frühlings neue Luſt,
Wogt ein bräutlich Entzücken.

Sei uns willkommen denn, Jubeltag!
Sieh, der Tod iſt bezwungen!
Nimmer die Gruft uns noch ſchrecken mag,
Da die Riegel geſprungen.
Raſcher nun ſchlagend, das Herz ſich freut!
Herz, mein Herz, unter Blumen und Sonne,
Fühleſt, ahneſt Du höhere Wonne,

Wenn die Wunder des Frühlings neu.
Oſterglocken, Oſtergruß!
Engelgruß aus lichten Fernen,
Töbne fort, ein Weihekuß
Unſrer Erde von den Sternen!
Auf, die Roſen zu pflücken,
Die, gefärbt vom Gotteslamm
An des Marterholzes Stamm,
Himmel und Erde ſchmücken!

C. Zuchholz.

Vermiſchtes.Von einem entſetzlichen Maſſenmord) wird
abermals aus Bayern berichtet. Nach den Münchener N. N.“
wurde in dem I Stunden von Velburg entfernten Pfarr
dorſe Dietkirchen die Familie des Lehrers Ludwig
Drunner das Opfer eines ſcheußlichen, Verbrechens. Die
Magd, eine Verwandte des Lehrers, läutete täglich früh
halb 6 Uhr das Gebet in der dem Schulhauſe gegenüber
ltegenden Kirche. Als Brunner, der allein im erſten Stocke
des Schulhauſes ſchlief, während ſeine Frau zur ebenen
Erde im Wohnzimmer und ſeine drei Kinder und die Magd
in dem an das Wohnzimmer anſtoßenden Zimmer ſchliefen,
am Dienſtag früh um 6 Uhr merkte, daß das Gebet noch
nicht geläutet worden war, kleidete er ſich, in der Meinung
daß es die Magd vielleicht verſchlafen habe, ſchnell an, ging
die Treppe hinab und öffnete die Wohnzimmerthür halb,
um die nebenan hängenden Schlüſſel zu nehmen. Darauf
ging er zur Kirche und äkutete. Nachdem er zurückgekehrt,
fand er ſeine Frau blutüberſtrömt im Bette liegen. Der
Schädel war ihr eingeſchlagen und zeigte mehrere Stich
wunden Als Brunner ſich ins Nebenzimmer begab, fand
er auch ſeinen ſechs jährigen Sohn Anton mit zertrümmertem
Schädel todt im Bette, rechts davon ſeine neunſährige Tochter
Marie und die Magd Katharina Schedel (28 Jahre alt),
ebenfals mit mehreren klaffenden Wunden am Kopfe. Sein
zweijähriger Sohn Ludwig, welcher bei der Magd ſchlief,

haben.

lag vor dem Bette mit einer Wunde am Kopf und an der
rechten Hand. Die Frau und die Tochter Marie lebten
zwar noch, doch iſt alle Hoffnung aufgegeben, ſie am Leben
Zt erhalten. Die Magd iſt nachmittags geſtorben. Das
zweijährige Söhnchen ſcheint außer Gefahr zu ſein und kann
ſich die Wunden durch den Fall aus dem Bette zugezogen

In der Küche fand man ein mit Blut beflecktes
Beil, das ein Bauer aus dem benachbarten Orte Niederhofen
als das ſeine erkannt haben ſoll, und welches dieſem wahr
ſcheinlich geſtohlen worden iſt. Der Schreibtiſch im Wohn
zimmer des Lehrers war erbrochen und die Bretterſtücke
zeigten Blutſpuren. Der obere Theil des Sekretärs, in
welchem Obligationen und Baargeld lagen, waren nicht er
brochen. Doch ſcheint den Thätern nach Angabe des Lehrers
einiges Geld in die Hände gefallen zu ſein. Der 13jährtge
Sohn Klement, welcher Lateinſchüler iſt und gegenwärtig auf
Ferien zu Hauſe war, ſchlief in einem Parterrezimmer und
hat blos ein Geräuſch vernommen, welches er jedoch nicht
beachtete.

Die erſte Montblancbeſteigung) iſt in dieſem
Jahre von zwei deutſchen Herren, Fritz Bachhauſer und
Eduard Honigmann, ausgeführt worden. Trotz der enormen
Mengen Schnee im Thale ſelbſt liegt er noch 1 m hoch
S ging die Beſteigung, vom prächtigſten Wetter begünſtigt,
vor einigen Tagen ausgezeichnet von ſtatten.

(Mit dem Doweſchen kugelfeſten Stoff)
werden, wie die „Köln Volksztg.“ meldet, in Berlin jetzt
auch Schießverſuche mit dem Lebel-Gewehr, deſſen Wirkung
auf die Panzer noch nicht erprobt war, angeſtellt. Das
Blatt veröffentlicht zugleich eine Zuſchrift der Berliner
Commandit Geſellſchaft Joh. Friedr. Wallmann u. Co. in
Berlin, wonach Dowe dieſe Erfindung weder dem Herrn
Reichskanzler noch der königlichen preußiſchen oder irgend
einer andern Regierung bisher angeboten hat.

(Mord.) Der aus dem Gefängniß zu Siegen ent
ſprungene Sträfling Dietrich ermordete Donnerstag nachts
zu Viedenau ſeine Frau und drei Kinder.

Ein Spital für Krebskranke) Am Jahrestage
des Todes ſeiner an einem Krebsleiden verſtorbenen Gattin
ſpendete Baron Albert Rothſchild in Wien 500 000
Gulden zum Baue eines Spitals für Krebekanke.

(Cholera.) Aus Zalucze (Galizien) ſind Meldungen
über weitere Erkrankungen an Cholera nicht eingegangen.

u 3 2 5Kuſſtſche Ranber) In Jabruene e e weißen Kreuz in rothem Grunde anzuwenden, welche nur
Minsk) wurden zwei jüdiſche Familien, Abrahamowitſch und
Rybinski, im Ganzen 15 Perſonen, nachts von Räubern
überfallen, ermordet und des Geldes beraubt. Das Haus
wurde in Brand geſteckt. Die Mörder ſind entflohen.

(Flaſchenpoſt.) Wie dem New Yorker „Sun“ aus
Norfolk gemeldet wird, fand man an der virginiſchen Küſte
eine Flaſche mit einem von dem Viehwärter John Olſen
an Bord der „Naronie“ geſchriebenen Briefe, in welchem es
heißt, daß das Schiff in einem Schneeſturme mit einem
Eisberge zuſammenſtieß und geſcheitert ſei auch ein ausge
ſetztes und bereits bemanntes Boot ſei verloren gegangen.

S (Durch Adler getödtet) wurde ein Tour ſt aus
Brooklyn, Frank Conroy, der mit ſeinem Freunde Barklov
eine Gebirgsreiſe machte. Dieſer erzählt „Wir gingen mit
einem Eſel, der unſer Gebäck trug, am Kamme der Felſen
kette dahin, welche das eine Ufer des Nine Mile Creek um

ſäumt. Plötzlich ſtürzte der Eſel und riß Mr. Conroy inr
Falle mit ſich. Ich beugte mich über den Abgrund, um mich
zu überzeugen, was geſchehen und o noch Rettung möglich
ſek, und ſah, daß Mr. Conroy auf eine Felsplatte gefallen
war, welche etwa 100 Meter unter dem von uns benutzten
Fußſteig hervorragte. Es vergingen einige bange Minuten,
bevor ich auf meine wiederholten Fragen Antwort erhielt
Endlich rief mir Mr. Conroy zu, daß er an den Hüften ſtark
verletzt wäre und daß ihm ein Arm gebrochen ſei. Jch bat
ihn, ſo lange zu geduldigen, bis ich imſtande ſei, ihm
Rettung zu bringen. Jn dem Moment, wo ich mich auf
machen wollte, um Hilfe zu holen, durchbrach ein gellender
Schrei die Lüfte. Ein ſchreckliches Schauſpiel bot ſich meinen
Blicken. Zwei große Abdler, deren Horſt ſich in der Nähe
der Felſenplatte befand, ſtürzten ſich auf meinen armen
Freund und griffen ihn mit ihren Schnäbeln und Flügeln
an. Mr. Conroy vertheidigte ſich mit ſeinem Meſſer, ſo
gut er konnte, doch erlahmten bald ſeine Kräfte. Einzelne
Schnabelſchläge der Adler trafen ihn ins Auge. Ein Fehl
tritt des ſeines Augenlichtes Beraubten, und der Unglückliche
ſtürzte in die Tiefe, wo ihn der Tod ſofort ereilte.“

(Die Arbeiten zur Hebung der Lutine), eines
vor etwa 100 Jahren an der holländiſchen Küſte bei Ter
ſchelling mit einem Silberſchatz von mehreren
Millionen Gulden geſunkenen Schiffes, ſollen jetzt wieder
aufgenommen werden. Vor etwa vier Jahren hatte man
wiederholt einige ſpaniſche Münzen aus der Tiefe geholt
Seitdem iſt die Lutine aber wieder vom Sande vollſtändig
bedeckt, ſodaß das Schiff für gewöhnliche Taucherwerkzeuge
unerteichbar war. Nun hat der Ingenieur TerMeuten, der
ſeit dem Jahre 1867 mit der Hebung des Silberſchatzes be
ſchäftigt iſt und trotz aller Mißerfolge den Muth keinen
Augenblick ſinken ließ, einen neuen Taucher-Apparat, einen
ſogenannten Sandſauger, erfunden, der den Sand aufwühlt,
in Bewegung bringt und mit dem Meereswaſſer vermiſcht,
ſodaß es für die Taucher möglich iſt, das Schiff ſelbſt zu
e und in demſelben die Entdeckungsverſuche fortzu
etzen.

Gicht und Rheumatismus ſind in den meiſten Fällen
von geſlörter Verdauung und unregelmäßigem Stuhlgang
begleitet und empfiehlt es ſich dann ſtets ſofort die ächten
Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen mit dem

in Schachteln à 1 Mk. in den Apotheken erhältlich ſind.
Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt',

ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge 5 Gr.
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht
von 0,12 herzuſtellen.

Vogelfreunde. Das rühmlichſt bekannte Voß'ſche Vogelfutter,
Singfutter für Canarienvögel, Waldvbgel, Univerſalfutter für
Droſſeln, Staare ſowie für alle in Und ausländiſchen Vögel
(nur echt in verſiegelten Packeten mit der Unterſchrift Guſtav
Voß, Hoflieferant,“) erhält man hier nur bei Wilh Kieslich,
Roßmarkt 3, und Paul Berger, Neumarkt 74 Der große
Prachtkatalog der Vogelhandl. Voß, Köln, iſt daſelbſt ein
zuſehen. Kurze Schrift über Vogelpflege umſonſt.

Anzeigen
ne leſen Theil übernimmt vie Resgekien

dem Publlkum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am 1. Oſterfeiertag (2. April) predigen
DHomkirche. 210 Uhr Diaconus Bithorn.

5 Uhr Prediger Bornhak.
Stadtkirche.

Freiwill. Feld Wieſen und
Garten Verkauf in Daspig.

Mittwoch den 5. April er.
nachmittags 3 Ahr,

ſollen im Gaſthauſe zu Daspig die zum
Nachlaſſe des Privatmanns Wilhelm Sommer
gehörigen, in Daspiger und Cröllwitzer Flur
belegenen Feld, Wieſen und Gartengrundßücke

210 Uhr Diac. Schollmeyer.
2 Uhr: Prediger Bornhak.

Beichte und Abendmahlsfeier.
Früh 8 Uhr Paſtor Werther

Diac. Schollweyer.
Henmarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche 10 Uhr: Paſt. Delius.

Am 2. Oſterſeiertag (3. April) predigen
Domtirche. 10 Uhr Superint. Martius.

5 Uhr Diaconus Bithorn.
Stabtkirche. 10 UÜhr: Paſtor Werther.

2 Uhr: Diac. Schollmeyer.
Beichte und Abendmahlsfeier.

Früh 8 Uhr Diac. Schollmeyer.
Im Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt Paſtor Werther.
Renmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine
Beichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.

Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abend
mahl.

Einſammlung der Collecte für das Eckardts
haus.

Am 2. Feiertag, abends 8 Uhr
Jünglingeverein.

Anma Sehun i dt
Berdinand Seh um e

Verlobte
Niederwünsch, Schmirms,

4 Ostern 1893.
M

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und
Theilnahme veim Begräbniß unſers geliebten
Kindes ſagen hierdurch herzlichen Dank

Franz Lange und Frau.
Merſeburg, den 1. April 1893.

Wohnhänſer-Verkauf,
Meine in der Annenſtraſte 13 a u. 14

belegenen beiden neuerbauten Wohnhäuſer mit
Loßem Hofraum und Garten ſtelle ich hiermit

unter günſtigen Bedingungen zum Verkauf

e Aunl Miiitalkcemch ort
Holzhandlung

im Einzelnen verkauft werden, wozu ich Kauf
Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt liebhaber hiermit ergebenſt einlade.

5 ein alterthümlicher 2 hiülüriger Ha leüclew-

von zuſ. 3 ha 64 ar 94 qm S 14 Mrg.)

Merſeburg, den 24. März 1833.
e Möſſer, i. A.

Banſtellen
in der Annenſtraße mit Bewilligung von Bau
geld in Höhe des Werthes der Bauſtelle ver

kauft Ia al WelchHalleſche Straße 5.

Holz Auction.
Függuvoen en Aperäl, Freülln

0 Uhw, ſollenwehrere Haufen ſtarkes Kopfhoh,

werden in Heuſchkels Berg.
1 großer Handwagen

ſteht zum Verkauf Trebnitz Nr. 10 h.

Jch beabſichtige mein
r

beſtehend aus 7 Stuben, neuer Stallung,
groß m Hof mit Bauſtelle ſofort zu verkaufen.

Näheres Sixtiberg 18.
Ein gut erhaltener Comeer u gel,

Sehr m mit Kunſtſchlöſſern, ASekzweib-
üseln und noch verſchiedene Gegenſtände
umzugshalber zu verkaufen

Zoznplatz 5, 1 Teeppe.

S Avriston-
a Notemblättew, einige 40, gut erhalten,

ſehr billig zu verkaufen ferner ein hohes
Park für Mk. 75, ſowie auch ein
well für Mk. 125, beide wie neu.

Gustav Ungel,
Weifze Mauer 2.
Eine a jährige WäreW eht zu verkaufen.

i

m ar e ansBreite 90 em, faſt neu, zu verkaufen.
ſagt die Exped. d. Bl

Eſchen und Weiden, meiſtbietend verſteigert

Hans gr. Sixtiſtraße 10,

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Nekeuſchau Nr. 17.

Wo

S Ein Transporte ſchöne Kühe mit
Kälbern iſt ein
J getroffen u. ſtehen

zum Verkauf bei

E. Beyer.
Zſchöchergen.

Junge Kaninchen
zu verkaufen Oelgrube 5.

Ein Paar Länſerſchweine
ſtehen zu verkaufen Annenſtraſze 12.

Eine Kuh mit dem Kalbe
verkauft

Trebnitz Nr. 19.

P Mg-auf ſichere Hypothek ſofort oder 1. Juli ge
ſucht. Off. unter A. B. durch die Exped. d.
Bl. erbeten.

Eine Wohnung, 3 St., 2 K., 1 Küche und
Zubeh, zu verm. 1. Juli ev. auch früher zu
be Preis 90 Thlr.) Oberaltenburg 23.

Eine geräumige ſrölche. Wohnung, beſt. aus
I Sk., 2 K., Küche, verſchließbarem Corridor
und allem Zubehör, iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen. Wo ſagt d. Exped. d. Bl.

Halleſche Str. Liſt die Parterre Wohnung
zu vermiethen u. 1. Juli zu beziehen. Näheres

Domplatz 5, 1 Treppe

Wohnung
Eine Wohnung, beſt. in 2 Stuben,

Kammern, Küche und Zubehbr, in angenehmer
Lage, iſt ſofort zu vermiethen und 1. Oct. er
zu beziehen. Näheres in der Exped d. Bl.
Laden mit oder ohne Wohnung ſofort zu

vermiethen. Wo ſagt die Exped.
d. Bl.

Ein Logis von 2 St., 2 K., Küche und
allem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen
u. 1. Hct. zu beziehen Brauhausſtr 5

Ein Logis zu vermiethen
Neumarkt 67.

Ein fröl. Part Logis, paſſ. für Leute ohne
Kinder o kl. Familie, iſt Umſtände halber ſo
gleich oder Juli zu vermiethen (Preis 22
Thlr.) Unteraltenburg 12.

Freundl. Wohnung, 3 Stuben, 2 K., Küche,
Zubehör und verſchloſſenes Entrée, zu ver
miethen Weiße Maner 1. Etage.

Ein Paar kleinere und ein Paar mittlere
Familien Wohnungen zu vermiethen

Saalſtraße 18.
Logis-Vermiethung.

Jn meinem neuen Hauſe Markt 32 iſt
die mittelſte Etage beſtehend in 3 Stuben, 3
Kammern, Küche mit Waſſerleitung u. ſonſtigem
Zubehbr, zu vermiethen u. 1. October zu be
ziehen. K. Beyew, Markt 32/33.

Eine Wohnnung,
ſofort beziehbar, iſt zu vermiethen Amts
hänuſer I. Mal Klauuss.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und kann
ſogleich oder zum 1. Juli bezogen werden

Johannisſtraße 9.
Ein Vogis für ein Paar einzelne Leute i

entweder ſofort oder 1. Juli zu beziehen
Vorwerk 12.

Herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Halleſche Str. 29.

Wohn u n
Sehr freundliche erſte Etage von Stube

Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Clobigkaner Str. 2.
Ein freundliches Garcon-Logis mit oder

ohne bürgerlicher Koſt iſt zu vermiethen
Gotthardtsſtraſte 2 Tr.

Fariſtraßze I iſt das ParterreLogis, be
ſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern ver
ſchließbarem Entrée, ſämmtlichem Zubehör und
Vorgarten zu vermiethen und 1. October zu
beziehen.

Hiseherstr. 10

Ein Vogis, Stube K. K. nebſt allem Zu
behör u. Waſſerleitung iſt von jetzt an zu ver
miethen u. I. Juli zu beziehen

Vorwerk 5.
Eine Wohnung, 9 St 9 K. Küche mit

Zubehbr und Waſſerleitung, zu vermiethen und

T. Juli zu beziehen Lindenſtraße
eines Dogis von Stube Kammer und

Torfgelaß iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. Junt zu beziehen Schreiberſtr. 4

Eine freundſiche Parterre Wohnung zu ver
miethen und gleich oder 1. Juli u beziehen

Clobigkauer Str. 15.
Die Herrſchaftliche Wohnung Halleſche

Str. 33 1. Etage, iſt zu vermiethen und
eine Familienwohnung zu vermiethen u. ſofortGraf, Wallendorf.

e J
zu beziehen.

I. Juli zu beziehen.Hirne ſerrthi, Baumeiſter

9
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un

Eine freundliche Parterre Wohnung, be
ſtehend aus Stube, Kammer, Küche nebſt Zu
behör und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen und
ſofort oder I. Juli zu beziehen. Näheres beim
Hauswitth, 1 Etage. Mälzerſtraße 8.

Gotthardtestr. I
ein Laden mit Wohnung zu vermiethen und
zum T. April s. e. zu beziehen.
Eine neu eingerichfete herrſchaſtſiche Woh
nung Gotthardtsſtrafze Kr 19, iſt zu ver
miethen und 1. Juli er. zu beziehen.

Bernh. Vrtts el.
Ein kleines Logis iſt zu verm tkhen

Sand S.

Tun vermiethen
Anteraltenburg 56

halbe L. Ntage,beſtehend aus 3 ſehr großen Zimmern,
Küche u. ſ. w.

Näheres bei J. Schönlicht.
Ein Logis, Stube, Kammer u. Kuche, iſ

zu vermiethen u 1 Jl zu beziehen
Lauchſtädter Str. 6 a.

Ein kleines Logis iſt ſofort oder ſpäter
zu beziehen Saalſtraße 5.

Ein kleiſes Loſis zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen

Vateralten berg 24
Ein kleines Lo s iſt zu vermiethen

Brauhausſtraße 9.
Ein Logis von 9 Stuben, Kammer Küche

md. Zubehör ver I. Juli geſocht. Offerten
bitte Wismarckſtraſze 1, 2 Treppen, rechts
abzugeben.

W. o h n n mm g.
Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben,

3 Kammern, Entrée, Küche und Zubehör, iſt
an ruhige Leute ſofort zu vermiethen und
1. October zu beziehen.

Ed. Sachhe, Weißenfelſer Str. 24.
Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche,

nebſt Zubehör, zu vermiethen
Oberburgſtraßze 8.

Eine geräumige Wohnung, beſtehend in 2
Stuben, 2 Schlafſtuben, Küche und Zubehör,
ſt zu vermiethen und 1. Jult oder auch
früher beziehbar

Breitestrwasse I4.
Eine Wohnung von Stube, Kammer und

Küche nebſt Zubehör, im Preiſe von 26 Thlr.
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und Juli
zu beziehen Oberbreiteſtraße 5.

Eine Wohnung iſt zu verm ethen und ſo
fort oder zu Johaunt zu bezehen. (Preis
32 Thlr groſze Sixtiſtraße

I Stube mit Kammer und Tleiner Küche
iſt Per I Juli an hin kinderloſes Ehepaar zu
vermiethen. Näheres

älzenestreagse 92
Freundliche Wohnungen Stube, Kammer,

Küche, zu vermiethen und 1 Juni zu beziehen
Hirtenſtraßze 5.

Eine Wohnung zum Preſſe von 38 Thirn.
zu vermiethen Breiteſtraße I1.

Ein Logis ſebſt allem Hubehör und Waſſer
leitung jetzk zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen Johannisſtraßze 8.

Ein Logis (34 Thlr.) zu vermiethen und
Juli zu beziehen Mühiberg 3.

Zwet Logts zur vermiethen

E. Sixtiſtraße S.
n Freundl. Hoſwohnung nur an anſtändige
Sute zu vermiethen u. Juli zu beziehen.
Preis 39 Thlr. Breiteſtraßze 10.

Breiteſtraßze G iſt eine Hofwohnung,
2 Stuben, Kammer und Küche, zu vermtethen
und kann ſofort oder ſpäter bezogen werden.

Ein kleines Logls fur wer Perſonen zu
vermiethen DOelgrube 13.

Ein freundiſches Logis ſt von jetzt ab zu
dermiethen und I. Juli zu beziehen

Unteraltenurg Nr. 16.
6Wohnungſ Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und Zu

a ſofort zu vermiethen und Jult zu
ziehen DOberbreiteſtraßze 19.

Annenſtraße iſt eine Wohnung beſtehend
n Stuben, 2 Kammern u. Kuche, nevſt Zu
ehör zu vermiethen und 1. Jult od. 1, October

J. u begehen

Ein LadenRit Wohnung in guter Lage iſt zu vermiethen
und eventl. T. Juli d S. 5 tJ. zu beziehen. Zufragen in der Exped. d. Bl

Möblirte Wohnung
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen

Brauhnagausstrasse S part.
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit

Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtsstrasse 4.
Kinderloſer Beamter ſucht ſür

1. October d. J. eine freundliche
wuhige Wohnung von drei
Stuben nebſt Zubehör. Auskunft
ertheilt die Exped. d. Bl.

Wohne
Gotkthardtsſtraße 37.

ritz Roenneſce,
Schürzen u. Hemdeufabrik,
Johannisſtr. 17, Nähe d. Rathhſs.
auch Eingang an der Geiſel,

empfiehlt als billigfteBezugsquelle

fertigegedr. Wirthſchaftsſchürzen v. 50Pf. an,

extra große do. v. 100 Pf. an,
halbwoll. Küchenſchürzen v. 80 Pf. an
wße. Schürzen, hocheleg., v. 100 f. an

ſchwarze Schürzen von 100 Pf. an,
Klammerſch., v. 125 Pf. an

e TändelSch., v. 40 Pf. an,
gr. Sortim. Kinderſchürzen v. 25Pf. an
bl. lein. Männerſchürzen v. 725 Pf. an
Schürzen für Klempner, Glaſer, Stell

macher, Gerber c.
Barchenthemden für Frauen und

Männer von 125 Pf. an,
dergl. für Kinder von 50 Pf. an
weiß. lein Hemden für Männer, Frauen

und Kinder.
Arbeitsblouſen von 150 Pf. an.

Kinderkleidchen in Barchent,
elegante Neuheiten von

DamenBlonuſen in Barchent, Satin
u. Flanell, Frauenjacken in Barchent
und Blaudruck, Frauenröcke e.Luzerne

S FeidefretRothklee, e
Rübenkerne,

unter Garantie der Keimfähigkeit billigſt

be A. B. Sauerbrey.
Bpezial- Arzt Ben KronenD. e gtrasso 2 1 r.

heilt Geschlechts-, Franen- u. Hautkrankheiten
sowie Schwächezustande der Männer vach Iang
jähr. be währt. Methodé, bei frischen Fällen in
3--4 Tagen veraltete u. verz weit Fälle eben
o gelir Karrer Zeit. Nur v. 12-2, 6 7; (auch
Sondtags) Auswärt. mit gleich Erfolge bries
d. Veorschwieg. (Nr. 995.)

Lager
Geraer reinwoll. Kleiderſtoffe.

Empfehle große Auswahl von Vrüh-
jahrs- und Sommernmeuheiten
in allen Farben und Preislagen, Com-
Fectionsstolle zu Mäuteln, Jackets
und Kragen am Lager und empfehle ſolche
zu bekannt billigen Preiſen.

Wert Naumann
Marienſtraße Ka, parterre.

Dr. Hessler, Ohrenarzt,
Halle m S Sehna x en u e S L.
Sprechstundel0- Uhr Soant.)

Heanstalt, Mühlweg

Kappelſche Zuchlinge
feinſte Waare, friſch eingetroffen bei

Möblirke Wohnung zu vermiethen
Marienſtrafze Lew, 1 Tr.

Schlafſtelle offen

Johannisſteaſze 2 A.
iſt eine Wohnung (Hinter
haus) zu vermiethen.

wiegen gut möblirte Wohnungen zu ver

h Unteraltenburg 13.e Möoblirkes immer
miethen Roß markt
en freundliche Schlafſtellen zu ver

en, ſofort zu beziehen. Zu erfrSee des eziehen. Zu erfragen in

u Schlafftellen
Wrriüälal G.

e S.Alle Sorten hochſtämmige u. niedere Thee
u. Remontantroſen empfiehlt

Osw. Schumann, Lauchſädter Str. 15.

Eiſerne Gartentiſche.
Eiſerne Gartentiſche zum Zuſammenlegen,

leicht zum Zuſammenſetzen, mit gutem Oel
farben Anſtrich empfiehlt bei billiger Preisſtellung

Ammendorf A. an pemanm.
Rohrtuhle werden geſlochten

Worwerle I.
Ein Paar tüchtige Schenerfrauen werden

geſucht Windberg 11.

M.

ff. pomm. Bratheringe,
Rieſen Neunaugen

E. W olff.
Eiſerne Gartenſtühle

und Tiſche in großer Auswahl.
Ammendorf. A. Hauptmann
Jer Verein d. Geſchirrführer

von Merseburg
hält Montag den 3. April (2 Oſterfeiertag)
von abends 7 Uhr ab in den Räumen
des Thüringer Hofes“ Concert u. Ball
ab. Die Muſik wird von der Capelle des
36. Jnfanterie Regiments ausgeführt. Freunde
und Gönner des Vereins werden hierzu er
gebenſt eingeladen. Der Vorſtand

Hotel zur Sonne.
Sonntag und Montag

ff. Münchener Bockbier

Tiemanns Reſtauration

Den 1. und 2. Feiertag

r Bockbier.
Cafö Haus Meuſchan
empfiehlt für die Oſterfetertage ſeine Localitäten
Bei ungünſtiger Witterung iſt der Saal geheizt.

Div. Kuchen.
ſ. Nürnberger von Faß. S

CaföHaus Meuſchan.
e Feiertag) Nachmittag
e Tanzmuſik.

Tiefen ellev.
1. Oſterfeiertag früh

Se n en.ſowie während der Feiertage
ff. Vod und Lagerbier ff.

A. M O el.Wallendorf.
Montag den 2. Oſterfeierkag, von Nach

mittag 4 Uhr an,
Tanzmuſik

wozu ergebenſt einladet Fr. Helm

G. C. Feiterkeit.
Montag (2. Feiertag) Ausflug nach

Döllnitz Abmarſch Uhr, Waterloobrücke
3. Feiertag Kaiſer- Halle Geſellſchafts

Kränzchen Ohne Karte kein Zutritt.
Der Vorſtand.

Reſtaurant

Fospitalgarten.
Während der Feiertage

Bockbier (großartig)
aus der berühmten Bahyeriſchen Bier
Brauerei von Fr. Oettler, Weißenfels.

er SSp. Zeitzer Monopolbräu
vom Faß. (Güte bekannt.)

Gleichzeitig bringe meine nen reſtau
rirte Colonnacde und Kegelbahn

zur gefl. Beuntzung in Erinnerung

Ourl lage
Sauer's Restaurant

Verzapfe während der Feiertage außer

lageBoeaus der Berger ſchen Brauerei.
Heute von 9 Uhr an

e Spegkknu chen.Es ladet ergebenſt ein d. O
8

eDrei Naben.
2. Oſterfeiertag von I bis 1 Uhr

e Matinée.
ſ. Bock und Lagerbier Lir. 15 Pf.,

o Lir. 10 Pf. Bockbierwürſtchen Paar
10 Pf. Diuerſe Speiſen

Es ladet ergebenſt ein
S. x i nen en x

v S a 3Oelzner's Reſtanrant,
Zalleſche Straße 33.

Erſten Feiertag früh
G Speckkuchen.

„Drei Raben“.
1. Oſterfeiertag früh

Speckkuchen.
Von 11 Uhr bis 1 Uhr Matinée.
Nachmittags 3 Uhr Oſtereierſuchen.

W. Bock- und Lagerbier
Ltr. 15 Pf. o Lir 10 Pf.

Bockbierwürſtchen mit Meerrettig 10 Pf.
Diüwerse Speilsem, Preiſe billigſt.
Es ladet ergebenſt ein

S. Grütemgaeher.
Geſang- Verein Thalig
Montag den 3. April (2. Hſterfeiertag),abends 8 Uhr, n
Abendunterhaltung

und Tänzehen
in der Reichskrone Der Vorſtand.
Gaſthof, Rrei Kronen

1. Oſterfeiertag

Bockbier (F. Oettler)
und K. Speckkuchen.

Alb Lippold.
Gaſthof zum Ritter St. Georg.

Sonnabend und während der Feiertage

G O BDbfGe.
I G W In G.

1. Oſterfeiertag,
von Nachmittag 3 Uhr ab,

O O O Tbei freiem Eintritt
2. und 3 Oſterfeiertag,

Nachmittag und Abend,

a m un s lwozu freundlichſt einladet
Vrriecdirüelh Grosse

chc!c
7Rohland's Restauration.

Den 1. Feiertag früh Speckkuchen, ſowie
ff. Bockbier. Gleichzeitig empfehle die
Kegelbahn zur gefl. Benutzung.
Peſaurant zum Kronprinzen.

Empfehle während der Oſterfeiertage

M Boe hbier,ſowie Halleſches Actien und Vayeriſch
Bier, ſf Weizenbier, Goſe, ſowie den T.
Oſterfetertag

e Speckkuchen.
Dazu ladet ergebenſt ein Fr. Jauckus.

C n
Erlaube mir einem hochgeehrten

Publikum meine angenehmen Lo
kalitäten in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Gut gepſlegtes echt hayeriſches

und Lagerbier.
Hochachtend

pr. Abs n n.
Weißeuſelſer Vierhalle.

Heute Sonntag früh

S pe e k k un e n e
Nachmittag

muſikaliſche Unterhaltung
Hierzu ladet ergebenſt ein

Abel n hen n
empfiehlt zu den Feiertagen

echt Pilſener
(Bürgerliches Bränhaus)

Weint bee.Am 2. Oſterfeiertag, von nachmitt. 3 Uhr ab,

a annnsüts
Es ladet freundlichſt ein F. Rödvel.

Ncſaurakion Schühenhans.
Montag den 2. Oſterfeiertag, von nachmit

kags 3 Uhr au,

G anzu st.Kohlmann.

R ösen.
ff. Bier von E. Berger, ſowie Culm

bacher und Pilſener vom Faß.
Dazu ladet ergebenſt ein d. O.

e 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanz
mufik h freundlich ein

C. Fee.



Raufmänniſche
Fortbildungsſchule.

Der neue Curſus beginnt
Mittwoch den 12. April d. J.

Anmeldungen nimmt entgegen
I eliew, Lehrer.

n Berein „Rothftein“
Montag den 3 April (2.

von nachmittags 3R Feiertag),J Uhr ab v
gemüthliches

Beisammmnenseinm,
verbunden mit Tänzchen, im

Vereinslocal Reſtaurant Caſino.
Freunde und Gönner des Vereins ſind

Herzlich willkommen Der Vorſtaus.

Geſang Verein Humor.
Den 2. Feiertag, von nachmittags 3 Uhr an,

Ballmuſik im Angarten,
wozu freundlichſt einladet

der Vorſtand.

Geſang Verein „Iris
hält Montag den 3. April 1893
(2. Offeiertag), abends 7 Ahr,
in den Räumen der Kaiſer Wilhelms
Halle ſeineSlendunterhaiings u. Ball

Der VorstandFeld chlößchen.
ntag den 2. Oſterfeiertag, von nach-

mittags ab, Zangvergngen wozu freund
lichſt einladet A. Kieſßßler.

Gasthof zu Neumark.
Am 1. Oſterfeiertag den 2. April 1893

Geſangs-Concert
von den

Weißenfelſer Quartett-Sängern
Sebr. Bergner, Thomas, Enke, Köther u. Dlek,
wozu ergebenſt einladet K. Schumann.

Anfang Uhr gen.
u o am A M.Mein Herz thu dich auf v. Seidel.

3) Jugendglück v. A. Dregert.
3) Morgenblätter, Walzer, v. Strauß.

Sabbathfeier v. Fr. Abt.
5) a. Maidle, laß dir was verzählen von

Silcher.
b. Spinn, ſpinn v. H. Jüngſt.

6) Studenten Nachtgeſang v. Fiſcher
7) Der alte Fritz v. er
8) Auf dein Wohl! e rheiniſche Maid von

A. Dregert.
9) Untreue v. Fr. Abt.

10) Die alte Zeit v. Kunze.
11) Negerſklave v. Schis
12) Skatbrüder v. L. Kron.
13) Volkslied v. a Kleffel.
14) Kaffeeklatſch v. C. Kuntze.

Hofſiſcherei.
Heute Sonntag früh

Speckkuchen.
Knapendorſ.
Montag, als den 2. Oſterfeiertag, von

nachmittags 3 Uhr an, am en s
Hierzu ladet freundlichſt ein Fr.

P
Montag den 2. Hſterfefertag Jan zur

Warnung freundlich ein
G. Schröter.

Ammendorf
Gaucdich's Restaurant.

2. Feiertag W a m n W s c.

Löpitz.
An Wanzun msük

den 3. Oſterfeiertag ladet a ein
K. Auguſtin.Funkenburg,

Am 2. Oſterfeiertag
nachmittags im Kleinen Saale,

abends 8 Uhr im grossen Saale
Ballmuſtk,

wozu ergebenſt einladet Wlesena el.

Empfehle zu den Feiertagen

Bo0cbieraus der Brauerei des Herrn F. Oettler,

Von Grube „Paul“
vom 1. April ab

e für Briktets Sommerpreis
und für Preßkohlenſteine Preisermäßigung.

h S

Luckenan

Cafe

beſonders aufmerkſam. Außer dem neu

führe auch nach wie vor das ſo beliebte
e

der Feldſchlößchen Brauerei früher G.
Hochachtungsvoll

als Directricen.

Curſus ſür Wäſcheconfretion.
Curſus für Maſchinenähen.
Eurſus für Handnähen, Sticken, Stopfen,

Eurſus für Buchſührung.

Leitung ertheilt.
mäßigem Preis im Jnſtitut.
franko durch die

Vis-a-vis dem Stadttheater, alle
Sehenswürdigkeit von Halle, Electr. Beleuchtung, Pferdebahnverbindung nach
dem Bahnhof, Mittelpunkt der e an den ſtädtiſchen Promenaden

elegen
Empfehle meine außerordentlich gut ventilirten Localitäten zur gütigen

Benutzung und mache ich auf den in der J. Etage belegenen

RilIard- Salon und Spielzimmer
echt Pilſner Zier aus dem Zürgerlichen Zranhans Pilſen

Auguſtiner Zrän und Lagerbier

Braunuen- Idee
E. C Se W erbe-schurle,Halle a. S.,, Sophienſtraſze 17,
Spezialfach: feine Damenſchneiderei incl. Confection

Akad. (Maßnehmen, Schnittzeichnen, Zuſchneiden, Anfertigen.

Curſus für Tapiſſerie und Kunſtſlickerei in folgenden Techniken:
Flachſtich, Plattſtich, Durchbruch, Weißſtickerei, Nadelmalerei, Gold-, Silber- und Bouillon
ſtickerei, arabiſche und perſiſche Applikation, ſpaniſche Spitzenſtickerei.

Beginn der Curſe am 6. und 7. April.

eingeführten

H. Schulze (35655)
Fr. o eh.

Wilhelmſtraßen Ecke.
Syſtem und Methobe der Berl.

Ausbildung für Damen

Curſus für Putzfach. Unterricht in allen in dieſes Fach gehörenden Artikel.
Schnittzeichnen, Zuſchneiden, Anfertigen.

(H. 51 4803.)
Stricken, Häkeln.

Holbein, Kreuz und

Der Unterricht wird von nur bewährten Directricen unter meiner perſönlichen
Für Damen höh. Stände getrennte Curſe. Auf Wunſch Penſion zu

Proſpecte gratis ind
Vorſteherin Clara RlIartüämi.

Fnunkenburg- Theater.
Sonntag den 2. April (1. Oſterfeiertag)
e PVamilien- Abend
Theatervorſtellung und Concert

Vorletztes Auftreten des Frl. Wally Nerges.
Gaſtſpiel der Soubrette u. Liederſängerin
Frl. Eliſe Wernert, ſowie des Herrn

Hans Rolle von Leipzig.
Neues hochfeines Programm
Unter Anderen: Neul! Bundh und

Rudd. Großartige Zauber Jmitation vom
Kryſtall-Palaſt in Leipzig.

Entrée 30 Pf. Militärbillets 20 Pf.
Vorverxrkaufsbillets bis abends 7 Uhr

in der Funkenburg.
Es laden ergebenſt ein

W. Wieſenack. Paul Milbitz.
Reichskrone- Theater.

Dienſtag den 4. April (3. Oſterfeiertag)
Letztes Auftreten des Frl. Wally Nerges.
Gaſtſpiel des Frl. Eliſe Wernert, ſowie

des Herrn Hans Rolle von Leipzig.
G Familien Abend.
Weatervorſtellung und Concert.

Sorgfältig gewähltes neues Programm.
Unter Anderen Neu! Jm Reich der

z r Neue Originelle Zauber Traveſtie
à Im Vundh und Rudd vom Kryſtall-Palaſt.

Entrée 30 Pf. Kinderbillets 20 Pf.
Es ladet ergebenſt ein

Hochachtungsvoll Paul Milbitz.

Einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum die ergebenſte

z Anzeige, daß ich mit heutigem Tage
die Bewirthſchaftung des Gaſthofs

Drei Kronen
Jauchſtädter Htraße Nr. 19
nach vollſtändiger Renovirung über
nommen habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtre
ben ſein, die mich beehrenden Gäſte

mit nur guten Speiſen und Ge
tränken zu bedienen.

Merſeburg, 1. April 1893.
Hochachtungsvoll

Weißenfels. Albert cl-en Ton Sryc 8 an von Sr. R er zu Worſehurg

Reichskrone.
Den erſten Oſterſeiertag, abends 8 Uhr,Großes Exkra- Concert

gegeben von hieſiger Stadtrapelle.
Entree 30 P.

J. Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

Programm t.
Feſt Marſch von Hugo

2) Ouverture. Op. „Raynmond“ v. Thomas
9 Concert Arie für Elarinette v. Schreiner.
4) Myrthenblüthen. Walzer v. J. Strauß.
5) Fantaſite a. d. Op „Das Silberglöckchen“

von Saint Säens.

6) Onverture z. Op. „Zampa“ von Herold
7) Variationen ſür Viola von Eiſengräber.
8 a. An der Weſer Lied von Preſſel.

b. Das Herz am Rhein Lied v. Hill
9) Neckende Geiſter. Potpourri v. Schreiner.

10) Attaque der Contre bandieres von

A. e

Kirchl. Verein d. Reumarlts.
Mittwoch den 5. April, abends 8 uhr

Versamzmaluamg im Hoſpitalgarten
Vortrag des Herrn Paſtor Teuchert über DasOſterfeſt und ſeine Feier. Der Vorſtand

Mittwoch den 5. April,
abends 7 Ahr,

Ietz es
Küunstler- Concert

außer Abonnement
im K. Schloßgarten-Pavillon.

Die Herren Concertmeiſter Arm i
Reehker, Capellmeiſter Mamns Se
Profeſſor Funlüus Klemgel werden vor
tragen

Quartekt (Dmoll) von Hans Pogge,
2) Quintett mit Clavier (Fmoll), Op. 34

von Johannes Brahms.
3) Quartett (Fadur), Opus 59 Nr. 1, von

L. van Beethoven.
Eintrittskarten zu nummerirten Plätzen

à 2 Mk. in der Stollbergſchen Buchhandlung

Ober-Beuma.
Den2. Ofterfeiertag, v. Nachmittag 3Uhr ab

I an m z mm i S
wozu freundlichſt einladet A. Thormann.

Ein BauPolier
geſtützt auf Prima Zeugniſſe, ſucht Stellung in
Merſeburg oder Umgegend.

Gef. Off. unter C. A. an die Exped. d. Bl.
nden gute enmstorz- WoSchüler P nan in

Fr. Stollberg's Buchhdlg. hier.
F. Aeltere und jüngere Verwalter, Auf

ſeher, Hofmeiſter, Diener, Gärtner Kutſcher,
Knechte, Kuhfütterer erhalten ſofort oder im
Stellung durch das Landwirthſchaftli
Bürean von e Grofßze, Halle a/S.
Auguſtaſtrafte 1

Sonntags vis 127 ZUhr zu ſprechen.

Laufburſche
wird per ſofort efragen in der e Wo zu er

Bl.

Emige Burſchen
welche Oſtern die Schule verlaſſen haben, ſofortgeſucht W. A. Blanßenburg.

Ein junger Arbeiter,
der jetzt die Schule verlaſſen hat, u von

C. GörlimgMeh ere tüchtige la leewe r e
stweieher Geliilſemn erhalten ſofort
dauernde Arbeit bei C. Lechte, Maler,

gr. Ritterſtr. 14.
Ein erſahrenes Mädchen, welches bürgerlichkochen kann und etwas Hausarbeit übernehmen

will, kann ſich zu ſofortigem Antritt melden.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

l. Merſeier! abends 8 Uhr,
großes ErtraConcert,
gegeben von dem Srompetererep

des Thüring. Huſ.-Regmts. Nr. 12.
Heiteres Programm.

Entree 30

Einige nette junge Mädchen zur nung
des Prtzſaenhes unter tüchtiger Leitung
werden ſofort geſricht. Franz Lorenz,

Firma: Emil Ploehn S Co.
v Stellung erhält Jeder überallhin

umſonſt. Fordere per Poſtkarte Stellen Ans
wahl. Coturler BerlinWeſtend 2.
Gin e Frau zur Gartena beit geſocht

Clobigkaner Straße 15.

Verloren.
Eine Elfenbeinbroſche iſt verloren ge

gangen, vermuthlich in der Poſtſtraße Gegen
Belohnung abzugeben Poſtſtraſze S, part.

NMänner-TurnVerein,

Sonntag den 1. Feiertag, abends
8 Uhr, Geſellſchafts abend im Vereinslokal
Funke burg

Montag den 2. Feiertag früh Herren
ausflug nach Veunnga. Abmarſch früh 7 Uhr.
Sammelort Kinderplatz.

Nachmittag von 3 Uhr an Geſellſchaſts
kränzchen in der FunkenburgDer Verguügungs Ausſchuft.

Reichskrone.
Empfehle für die Oſterfeiertage
hoghfeines Bamberger

helles dentsches Würzebier
ſowie

Speisen- und Weinkarte
in bekaunter Güte.

Hochachtungsvoll

Dach in imen mit gelber Bruſt und Schnanze, ent
lanfen. Abzugeben bei

M. W o l, Roßzmarkt 6.
Im Gotteskaſten der Altenburg (Kirche

St. Viti) fanden ſich im J. Quarttal 1899

e Gaben e1) Zur Heizung an Bedürftige 10 Pf.

Für Arme 20 S3) Zur Ausſchmückung der
Leichenhalle

Für die Heidenmiſſion
5) Für die Bethlehemkirche
6) Für den Guſtav Adolf Verein
7) Ohne Beſtimmung e

Zuſammen 50 Mt. 16 Pf.
Den gütigen Gebern dankt herzlich im

Namen der kirchlichen Vertretung die
Gotteskaſten Verwaltung

Delius. Leonhardt. Sack.
Der Geſammtauflage unſeres Blattes

hat heute die bekannte Firma Carl Heinse
Berlin W. ein Proſpect der Siebenten
Marienburger GeldLotterie à Lon
3 Mark beigelegt, auf welchen wir unſere

u u

O

1

x

Reinhold Walther. Leſer hierdurch erf lend hinweiſen anene



2. Beilage zu Nr. 66 des erſeburger Correſpondent“ vom 2. April 1893.

Der Ausverkauf.
Jm modernen Geſchäftsleben hat ſich ſeit einiger

Zeit eine Erſcheinung bemerkbar gemacht, die nichts
weniger als erfreulich e. annt werden kann, weil ſie
nach zwei Seiten hin ſchadlich und nachtheilig wirkt:
Sie ſchädigt das reelle ſtehende Gewerbe, ſie benach
theiligt das Pubeln, das obendrein noch durch
Taäuſchungen gefeſſelt und zu Käufen veranlaßt wird,
die weder preiswerth, noch irgendwie von Nutzen ſind.
Die Erſcheinung, die wir hier im Auge haben, ſind
die Auswüchſe des Ausverkaufsweſens. Gegen einen
reellen Ausverkauf wird kein ſolider Geſchäftsmann
etwas haben. In allen Geſchäftszweigen, die der
Mode mehr oder weniger unterworfen ſind, kommt
es vor, daß ſich Artikel aufſtapeln, eben nicht zur
Freude des Beſitzers, die ſchließlich rechtzeitig billig
losgeſchlagen werden müſſen, wenn ſie nicht allen
Werth verlieren ſollen. Es kommt auch vor, daß
ein Geſchäft dieſe oder jene Branche aufgiebt und den
vorhandenen Beſtand ausverkauft, oder aber, daß bei
Geſchäftsverlegungen oder Geſchäftsverkäufen ein Aus
verkauf ſtattfindet. In allen dieſen Fällen läßt ſich
dagegen nicht das geringſte ſagen, wir haben es hier
mit einer kaufmänniſchen, ſich aus natürlichen Urſachen
erklärenden Manipulation zu thun, welche jeder Ge
ſchäftsmann in der einen oder anderen Form einmal
anwendet. Aber ganz verſchieden hiervon ſind die Aus
wüchſe des Ausverkaufes, die heute leider ſo grell in die
Erſcheinung treten, daß man unter der Ausartung des
Ausverkaufs gemeinhin ſchon den Ausverkauf ſelbſt
verſteht. Wenn in den Plakaten, die ſolche Ausverkäufe
anzeigen, von einem „wirklich reellen Ausverkauf die
Rede iſt, wenn man durch allerlei Faſſungen im
Publikum den Glauben zu erwecken bemüht iſt, es
handle ſich um einen unter amtlicher Controle ſtatt
findenden ConcursmaſſenAusverkauf, und was der
gleichen Mittelchen mehr ſind, ſo ſieht man ſchon,
daß bei dieſer Geſchichte irgend etwas nicht richtig
iſt. Jn der That verdienen dieſe Ausverkäufe ihren
Namen in keiner Weiſe, denn die Perſonen, welche
ausverkaufen, reſp. dies vorgeben, thun gerade das
Gegentheil ihr Lager, das meiſt aus billiger, ſogen.
Ramſchwaare beſteht, wird nie ausverkauft, es erhält
neuen Vorrath, ſo lange nur das Geſchäft gehen will.
Und wollen dann in einer Stadt die Kunden abſolut
nicht mehr kommen, ſo geht die AusverkaufsMani
pulation in einem anderen Orte von Neuem an.
Eine Vorſpiegelung falſcher Thatſachen gegenüber dem
Publikum iſt hier unbedingt vorhanden ein ſolches
geſchäftliches Hantiren iſt kein Ausverkauf einer be
ſtimmten Waarenmenge zu ermäßigten Preiſen, das
iſt es doch, was man im Volke unter Ausverkauf
verſteht, ſondern es iſt ein ununterbrochen fortgeſetzter
Handel meiſt eigens zu dieſem Zweck angefertigter
Ramſchwagren, die natürlich auch zu billigen Preiſen
verkauft werden kann. Das Publikum, welches dieſe
bedeutſame Unterſcheidung verabſäumt, ſchädigt ſich
und die heimiſche Geſchaftswelt dazu

Das AusverkaufsUnweſen graſirt zur Zeit in
kaum glaublicher Weiſe. Ein Hauptwirkungsfeld
ſind die größeren, vom Landpublikum reich beſuchten
Städte, in welchen ſich die Ausverkaufsmänner in
der Nähe der Bahnhöfe oder in von Fremden be
ſonders frequentirten Straßen einniſten. Scheinbare
Spottpreiſe beſtechen einen unerfahrenen Menſchen,
der mit den näheren Verhältniſſen der Firma nicht
bekannt iſt, gar bald, die gekauften Artikel halten
auch wohl ſo lange, bis man nach Hauſe kommt
und hinterher heißt es dann Wer den Schaden hat,
der braucht nicht für den Spott zu ſorgen! Aber
auch ſelbſt ſolche Perſonen, welche genau alle ge
ſchäftlichen Fallſtricke zu kennen meinen, werden noch
oft genug hinter das Licht geführt. Die Ausver
kaufsJnduftriellen, welche Mittel und Kleinſtädte
heimzuſuchen pflegen, bringen keinen geringeren Nach
kheil. Dort zeigt ſich die Qualität der Ausverkaufs
waare in ebenſo hellem Lichte, nur daß trotz allen
Schadens ſo Viele noch immer nicht klug werden
wollen. Sie tröſten ſich mit billigen Preiſen.
Aber Ramſchwagre iſt überhaupt niemals billiger.
Wie die Dinge liegen, kann es weder als erfreulich,
noch als dem [Geſchäfteleben dienlich, oder auch nur
einem ſoliden Geſchaftszuge entſprechend bezeichnet
werden, wenn jene Ramſchwaaren, jene minderwerthigen
Artikel unter Mitteln dem Publikum anzu
halſen verſucht werden, welche eine Täuſchung
unerfahrener Perſonen in ſich ſchließen. Man
braucht nicht gleich das Kind mit dem
Bade auszuſchütten und nun ſchlangweg jeden Abſatz
billiger Waaren unmöglich zu machen, auch unter
den Ausverkaufs Induſtriellen befinden ſich ja Per
ſonen mit ſoliden Geſchäftsgrundſätzen, die den Preis
nach der Qualität geringer, aber doch nicht ganz und
gar unverwendbarer Verkaufsartikel ſtellen, indeſſen im
Allgemeinen kann es nur empfohlen werden, die Aus
wüchſe des Ausverkaufsweſens thunlichſt zu beſchneiden,
und dafür zu ſorgen, daß das Geſchäft auch vor dem

Publikum beim rechten Namen genannt wird.
iſt bekannt, daß ſich die Behörden ſchon zu wieder
holten Malen eingehend mit dieſem geſchäftlichen
Treiben befaßt haben, und es iſt auch bekannt, daß
bei dieſen Erhebungen Manches zu Tage gefördert
worden iſt, was nicht geeignet iſt, zu befriedigen.

Daß unſer Publikum noch vielfach zum richtigen
Gebrauch ſeines Geldes, denn das iſt doch auch ein
praktiſcher WaarenEinkauf, erzogen werden muß, iſt
nicht zu leugnen: die Bankſchwindler und die ſchlimme
Klaſſe der Ausverkaufs Induſtriellen haben es nie ſehr
ſchwer gehabt, auf die ausgelegten Leimruthen hin
Gimpel zu fangen. Wenn man nun auch Niemand ver
wehren kann, mit dem Rockärmel das Gefängniß ſo
dicht wie möglich zu ſtreifen, in keinem Falle kann
es aber doch als richtig erkannt werden, daß ſich eine
unſaubere Handlungsweiſe hinter ſauberen Etiketts
verbirgt. Es läßt ſich hier mit einfachen Mitteln
viel erreichen, und jedem reellen Geſchäftsmann, der
ſeine ſchweren Laſten und Abgaben zu tragen hat,
wird ein Dienſt damit erwieſen.

Veg z ſechs e 8.
(Ein Verband der Theatervereine

Deutſchland s) hat ſich kürzlich mit dem Sitze in Berlin
gebildet. Anlaß hierzu hatte die großartige Feier des
hundertjährigen Stiftungsfeſtes der Privattheater Geſellſchaft
„Urania“ im Auguſt vorigen Jahres gegeben, welche bei
einer Anzahl renommirter dramatiſcher Vereine den Wunſch
erweckte, ſich mit der „Urania“ zu einem Verbande zuſammen
zuſchließen. Wie ſehr die Anregung dem Bedürfniß ent
ſprach, erweiſt die ſofortige Zuſtimmungserklärung von an
geſehenen Vereinen in Berlin, Leipzig, Halle, Glogau,
Pforzheim, Gleiwitz u. ſ. w. Der Verband bezweckt durch
gemeinſame Berathungen und daraus reſultirende fortlaufende
Informationen der Vereinsvorſtände alle theatraliſchen
und geſellſchaftlichen Veranſtaltungen der Vereine zu er
leichtern und trotzdem an Werth zu ſteigern,
wie dies eben dem Zuſammenſchluß der Kräfte, gegenüber
der bisherigen Zerſplitterung, nur möglich ſein kann. Es
wird eine Verbandszeitung unter Mitwirkung aller Vereins
vorſtände und unter Heranziehung von Fachſchriftſtellern,
herausgegeben werden eine dem ſpeziellen Zwecke der Ver
eine dienende Bibliothek ſoll den Bezug geeigneten Reper
toirmaterials erleichtern, kurz ein Centralpunkt für die Be
friedigung der gemeinſamen Bedürfniſſe geſchaffen werden.
Der Verband iſt beſtrebt, alle beſſeren Vereine im
Deutſchen Reich, welche ſich der Veranſtaltung von Theater
vorſtellungen widmen, zu vereinigen und der Schriftführer
des Verbandes (Fächerfabrikant Oscar Sauerwald, Berlin
W. 9) ertheilt an Intereſſenten bereitwilligſt jede gewünſchte
nähere Auskunft. Dem Verbande liegt eine entſchieden
ſchöne Aufgabe ideellen Wirkens ob und unter der Aegide
eines Vereſnes, wie die „Urania“, wird er dieſe Aufgabe
zweifellos löſen.

(Der Luftballon „Humboldt“) ſtieg am Dienſtag
in Berlin auf und hatte bei ſeiner Auffahrt ein Havarie
mit dem Blitzableiter eines benachbarten hohen Schornfteins,
wodurch ein Loch in den unteren Theil des Ballons ge
riſſen wurde. Trotzdem ſetzte derſelbe ſeine Fahrt fort und
iſt, wie am Mittwoch früh eingelaufene Nachrichten kund
geben, nach 9ſtündigemn Fluge abends 6 Uhr in der Nähe
der ſächſiſch-böhmiſchen Grenze bei Annaberg im Erzgebirge
gelandet. Aus der in Berlin eingelaufenen Drahtnachricht
iſt zu entnehmen, daß die Landung ſehr leicht von Statten ge
gangen iſt. Jn Bezug auf den Zuſtand der drei Reiſenden
heißt es nur: „Sind geſund, wie die Fiſche“. Daß ſich der
zerriſſene Ballon ſo lange in der Luft hat halten können, iſt
wohl darauf zurückzuführen, daß die Oeffunng ſich am unteren
Ende befand, und der Ballon ſtarken Luftdepreſſionen nicht
ausgeſetzt geweſen ſein muß, die die Gasfüllung hätte ent
weichen laſſen.

(DasdeutſcheKaiſerpaar) wird dem italieniſchen
Königspaar als Geſchenk zur ſilbernen Hochzeit eine in
Silber getriebene Figur überreichen. Dieſe ſoll die „Jtali a
darſtellen und iſt eine von einem langen Faltenmantel um
hüllte Frauengeſtalt, deren Haupt der ſavoyiſche Stern
ſchmückt; die Mitte des Sternes wird von einem großen,
ſtrahlenden Diamanten ausgefüllt. Der Entwurf zu der
Figur wird vom Profeſſor Begas angefertigt.

(Kicht geringes Aufſehen) erregt nach der
„Kreuzztg.“ in Marburg der Selbſtmord eines Studenten
und Millionärs. Für letzteren wurde er wenigſtens allſeitig
gehalten, war er doch einer der hbchſten Steuerzahler der
Stadt, aber elternlos und alleinſtehend, der cand. jur. Js
mer aus Görlitz, welcher ſich Montag Mittag in ſeiner
Wohnung das Leben nahm, Auf einem hinterlaſſenen Zettel
ſtanden die Worte: Grund des Selbſtmordes iſt meine
CEharakterſchwäche. Ich bin unfähig zum Juriſten und habe
nicht den Muth, etwas anderes zu beginnen.“ Jsmer hatte
ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt; der Tod war auf
der Stelle eingetreten.

(Jn der Kirche des „heiligen Grabes“) zu
Jeruſalem iſt in der Nacht vom 4. auf den 5. d. Mts. in
einer neben der armeniſchen Kapelle befindlichen Kammer,
anſcheinend aus Unvorſichtigkeit, Feuer ausgebrochen, das
größere Ausdehnung anzunehmen drohte. Es entſtand in
Folge deſſen bei den in der Grabeskirche zur Andacht ver
ſammelten Pilgern, etwa tauſend an der Zahl, meiſt Ruſſen,
ein großer Schrecken, da die weiten Kirchenräume bald von
dichtem Rauch erfüllt waren. Um ins Freie zu gelangen,
erbrachen die Pilger gewaltſam die Thore der Grabeskirche,
die von den türkiſchen Wächtern gleich nach Sonnenunter
gang von außen verſchloſſen zu werden pflegen. Bald er
ſchienen der Gouverneur Jbrahim Paſcha, der ruſſiſche und
der franzöſiſche Conſul an Ort und Stelle. Doch war bei
dem Eintreffen derſelben ſchon jede Gefahr für die Kirche
beſeitigt. Verletzt wurde Niemand. Der ſachliche Schaden
ſoll unbedeutend ſein.

Vor der Saiſon.) Hausarzt: Gnädige
Frau können ganz beruhigt ſein Sie haben keine Spur
von einem Leberleiden.“ Dame (die für Karlsbad
ſchwärmt): „Liebſter, beſter Herr Doktor, wenn ich Sie aber
darum bitte!“

(Phyſikaliſche Erſcheinung.) Lehrex: „Müller,

Es J
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wenn Sie während eines Gewitters den Rücken einer Katze
reiben, beſonders gegen den Strich, was ſpringt Jhnen da
in die Augen Schüler: „Die Katzel!

(Nißverſtändniß.) Richter „Entſchließen Sie
ſich, was iſt Jhnen lieber, zwei Tage Haft oder 10 Mk

Angeklagter: „Da thät' ich ſchon um die 10 Mk.
bitten

Hans d Landwirthſchaft-
F. Vom Wohlgeſchmack der Eier. Das Ei ift

eines der allerkräftigſten Nahrungsmittel und zwar dasjenige,
das nicht verfälſcht werden kann, obwohl der Betrug ſich auch
ſchon an dem Ei verſuchte. Wie das Ei in ſeiner Größe
nach den verſchiedenen Arten der Hühner wechſelt, ſo auch
im Geſchmack. Dieſer hängt jedoch nicht nur von der Art
der Hühner, ſondern auch von deren Nahrung ab. Hühner,
die von würzigen, kräftigen Stoffen leben, bringen auch
ſchmackhaftere Eier als ſolche, die wäſſerige Nahrung
genießen darum ſind auch die Eier von Landhühnern
im allgemeinen ſchmackhafter als von Gänſen und
Enten. Bei den Landhühnern ſind wieder die Eier
derjenigen Hühner beſſer und würziger, welche freien
Lauf auf Matten, Wieſen u. ſ. w. haben, wo ſie Grünes und
Jnſekten verzehren, wodurch der Dotter hochgelb und von
feinem Aromg wird. Es iſt demnach klar, das Hühner,
die nur Kleie, Kartoffeln u. ſ. w. genießen, dem Ei keinen
aromatiſchen Geſchmack beibringen können. Lingeſperrte
Hühner ſollten daher immer reichlich mit Grünem gefüttert
werden, ſonſt bleibt der Dotter nur blaßgelb, ohne Aroma,
Schmackhafter ſind im Allgemeinen wieder die kleinen Eier.
Den erſten Rang hierin behaupten die Eier des Perlhuhns,
das auch ein ausgezeichnetes Fleiſch beſitzt. Die Eier
deſſelben haben eine ſo harte Schale, daß mit einem Perl
hühnerei eine Menge von Hühnereiern zerſchlagen werden
können. Nachtheilig auf den Werth des Eies wirkt beſonders
der Genuß von viel rohem Fleiſch und verdorbenen Speiſen
Hingegen das Legen und den Werth des Eies befördernd
iſt ein wenig Salz und ſelbſt ein wenig Pfeffer, dem Futter
beigegeben. Der Landwirth hat es mithin in ſeiner Macht,
das Legen nicht blos zu befördern, ſondern auch den Werth
der Eier zu verbeſſern.

F. Gelbe Wäſche. Um gelbe Wäſche weißer als
mittels des ätzenden Chlorkalkes herzuſtellen, wird folgendes
unſchädliche Mittel einpfohlen. Drei Theile ſtarken Spiritus
und drei Theile Terpentinöl ſchüttelt man zuſammen und
thut von dieſer Miſchung zwei Eßlöffel voll auf je einen
Eimer des Blauwaſſers oder miſcht ſie unter die Stärke.
Das Trocknen der Wäſche kann dann im Freien oder auch
auf dem Boden erfolgen, nur muß die Wäſche auf dem
Boden genügendes Licht erhalten, um ſchön weiß zu werden.

F Hafer- und Gerſtenmehl wird im Speſſart,
ferner in Norwegen und Schweden zu Brot und Zwieback
zubereitet; in England verwendet man zwei Hafermehlſorten,
ein feineres für Kuchen, ein gröberes für gewöhnliches Hafer
brot. Wenn dieſe Mehle ſchon für ſich allein zuſagende
Gebäcke liefern, ſo dürfte dies um ſo mehr der Fall ſein,
wenn ſie nur als Zuſaßmittel zu Weizen und Roggenmehl
dienen. Das bayriſche Commißbrot beſteht aus Roggen,

Weizen und e Gerſtenmehl.
F Bunte Stickereien zu waſchen. Bei bunten

Stickereien auf grauen oder weißem Leinenſtoff, ſei die
Stickerei nun in Baumwolle, oder Wolle, Seide ausgeführt,
wende man, um den Farben nicht zu ſchaden, immer eine
Abkochung von Seifenwurzeln an, in welche man, wenn ab
gekühlt, einige Tropfen Salmiakgeiſt oder Terpentin gießt.
Iſt der Gegenſtand rein, ſo wird er zuerſt in lauwarmen,
dann in kalte Waſſer geſpült, zwiſchen einem Tuche ein
wenig getrocknet und auf der linken Seite gebügelt.

Patent Liſte ver Erfinder aus der Provisez
Sachſen wrd Thüringess.

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonuenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Louis Koch in Nordhauſen
Compreſſor für Eis und Kälteerzeugungsmaſchinen
mit ſtufenweiſer Compreſſton in zwei Cylindern und
Zwiſchenkühlung durch die angeſaugten Gaſe.
Aug. Reuſchel Co. in Schlotheim: Verfahren zur
Herſtellung doppelter oder mehrfacher Schläuche mit
beiderſeitig in ſich ſelbſt verwebten und gleichförmigen
feſten Kanten für Treibriemen. Franz Bourdeaux
in MagdeburgBuckau: Stellvorrichlung für Doppel
Scheibenmühlen.

Ertheilt an: Dr. F. W. Dupré in Staßfurt:
Gewinnung von Kaliumſulfat oder Kalium Natrium
ſulfat aus Salzlöſungen. M. Knoche in Magdeburg
Neuſtadt: Trockenapparat für Zucker
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Fahrplan vom 1. October 1892.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halle: 4 U. 21 M. (Cour.8.), 5 U. 6 M.*, nur

Wochentags, 6 U. 43 M. (1. A. gl.), 8 U. 45 M.,
Schnellz. I. 3. Kl.), 10 U. 17 M. (I.--4. Kl.) Vm.,
13 U. 51 M. (1. 4. Kl. 2 u 43 M. (2.-4. gl),
4 U. 50 M. (I.-4. Kl.), 5 U. 10 M. (Schnellz.) Nm.,
8 U. 10 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 39 M. ESchnellz. I. -3.
Kl.), 11 u. 54 M. (1.--4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Nach Weißzenfels: 3 U. 44 M. Nachts (1.-4. Kl.), 6 ü.

14 M. (J.-4. Kl.), 8 U. 7 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 11
Uhr 16 Min. -4. Kl.), 11 U. 52 M. (Schnellz.) Vm.,
1 U. 37 M. (2.--4. Kl.), 2 U. 45 M. (I.-4. Kl.) m.
6 U. 11 M. ESchnellzug I.--3. Kl.), 6 U. 26 M.
(Schnellz. T.--3. Kl.), 7 U. 34 M. (I.-4. Kl.), u.
58 M. Abends (1.--4. Kl.), 11 U. 56 M. Nachts
(Cour.Zug).

Merſeburg Mücheln
Ab Merſeburg: 6 U. 57 M., 11 U. 20 M. V
12 U. 55 M., 4 U. 49 M. Nm., 7 U. 38 M., 10 U.
17 M. Abds.

U. 20 M., 13 U. 7 M.Ab Mücheln: 5 U. 27 M.,
Vm., 1 48 M., 3 U. 50 M. Nm,, 8 U, 45 M. Abds.



deren Brut, Holzwürmer, Maden ee, welche in Möbeln, Gardinen Und Pelzſachen eingeniſtet ſind, werden durch Einwirkung von G
C G in einem hermetiſch verſchloſſenen Apparat unter Garantie getbdtet, ohne daß Politur, Stoſſe und Farben dadurch leiden, bei

Htto Bernhardt. Markt 26,e rB. Weni en Nersehure, KCofthardisetr 235B. Weniger Merseburg, Gotthardtsstr, 33 L
Tuche, Zuchsking. Anfertigung feiner Jerren- Garderobe nach Maaß.

Grösstes Sortiment, NMur reelle Qualitäten. Billiqste Preise.

er e e e ee J An- u. Verkauf Vimnlös ung ſſypotheſen.
h e von Werthdapieren, on Coupons »VermittelunMersebnrs, Verlooſingo Controle Von Wer

92Mr. I. nd Auslooſungg Annahme u n h
Bank ma icherung. von Spargeldern. koſtenfrei.

s J Augführun aller ein l Clagenden Geſchäfte n hl en Kwoviß ins J ihe

r e t en S See r rege er ehe a per dZiehung in meine Collecte. Nüchſte Ziehung der Marienburger Lotterie
un a e A. April. 3372 Geldgewinne mit 375 000 Mark

90 000 Mk. 30000 Mk. 15 000 Mk. u. ſ. wS Loos S Mr. Antheile i 1,75 Mk. h 17 Mk., Mk 9 Mk.
Liſte und Porto 30 Pf.

e Bankgeschäft, V e en wereaamer. enBockbier
aus der bayeriſchen Bier

Z brauereiFr. 3 n Weißzenfels,

30 l. 3 Mark frei aus

S Feehntum Mittweida

Sachsen.
Hasohinen-Ingenleur- Schule
Woerkmelster- Sohule

Elektroteohnisohes Praktlkum.
I

Wer huſtet n
S I ſe weſtheruhmnten

ayser's Brustcaramellen,
welche ſofort überraſchend ſicheren Erſolghaben bei Huſten, Heiſerkeit u. Eatareh

Zu haben in den alleinigen Niederlagen per
Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe, Schmale
ſtraße, und J. W. Tüngzer, Neumarkt.

n Maſſen Einkauf von Marmor Waaren e in der uGreen tee,
pfent Ha Schmicſt, 2z. B. Conſole mit Marmorplatte,

Bierdepot, Unteraltenburg 59.

Für rwachsgene passemdl,
Stickereivorzeichnnngen die früher 50--55 Mark gekoſtet haben, zu 30 36 Mark anzufertigen.

jeder Art fertigt auf jeden Stoff korrekt u. billig e Für echte Vergoldung und für deren Haltbarkeit garantire ich 10 Jahre.
Metzemtim, Nenmarkt 11. Sh KHinderdenkmäler mit Marmorplatte,Die Dampf Färberei i Preis früher 25-—30 Mark war, für 15 Mark ſammt d fertig

n. chem. Waſchauſtalt vergoldet.
Gleichzeitig mache das geehrte Publikum auf mein Lager von circae 100 fertigen Grabdenkmälern,

aller Art Damen Und Herrengarderobe, die zur gefälligen Anſicht ſtehen, aufmerkſam
im Ganzen und getrennt, bet beſter Ausführung Hochachtend

in Aadewell bei AmmendorfPeusechel's Nachfolger enipfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als
Kinderwagen, Hauptniederlage: Merſeburg, Menſchauer Str. 6. Voſaikhlatten in reichhaltigſter Auswahl ein

fache und bunte Muſter, glatt und gerippt

veſeetz ſag ans denerhaſtäarbeitet n Mtr. von Mt. 96 ane Serten Korbwagaren e z nenpſiehtt h e eRobert Scene Erephentufen, Pfeiler- u. Brunnendecene Gothaer t ne eund glacirt, Thon, Banornamente 2e., beſten

von

von Mk. 1,50 an.
Ferner:

Der unterzeichnete Vertreter dieſer älteſten und größten deutſchen ort Cemem n Lore ins ainsgewogenTBanarg Hoeſer Lebensverſicherungsanſtalt empfiehlt ſich zur Vermittelung von Ver Srhßere Vetonirunget, als Stalſußböden

Bewölbe, Kegelhahnen, werden mit Fachkenntnißin Merſeburg ſicherungen und erbietet ſich zu jeder gewünſchten Auskunft. nd anter Sarencte aueheſuhrt

S n Falibaun Genreh Reh. am Reimarttsthor Bruchbandagen,h Miederlage eder Weingroßzhandlung von J
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle s
a/ Saale und Winkel i Rheingau. e

diſcher ſäntuittlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und

Flaſchen zu den e

Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
ausgeführt.

Holz und Du Vunſen, i 8 t emer. I fo x a S Iot e r e
vet dauerhaft n ehe h e Ziehung 9. Mai 1893. entolter iei H. Lehmmamm, Pantoſſfelmacher,Breiteſtraſze Nr. 8, im Hofe elegnmte 150
Albert Bohrmann e e Pferde ſ o Vone dabei 10 gerittene, geſattelte und gezäumte Pferde, l S

Offen und zuſammen 2666 e r e e 9 999 e ſhrein h edlen SEiſenwaaren Looſe a Liſte u. Porto inſchreiben
tra, det N Poſtn en I N. e e e e M le lengelher

großes Lager von e e voneiz und Koch ne e a e Höhe voe 100 000 e. 80 000, 230Herde, Ofen Empfehle außer dem Hauſe 50000, 30000, 24000,
Aſchenkaften,

Preiſen. Veſtell wer d t hrt.c e eſtellungen werden prompt ausgeführ Carl Rindſleiſch,

Cementwagten und Kunſſſteinſabri

Fr. Friedrich

klnsſchußplatten, ſobveit der Vorrath reicht

do S und einfach, in allen Größen, Suspen
r

Reparaturen wereen gut und ſchnell

en e Merſeburger Schloßbrän 25 Fluſchen d e

Lagerbier 30 3 800, 1200 und 600 Mt.
eiſerne u. Thon z bi 25 3 zu 4 4 i Zinſener eiß ter ſind ſofort oder ſpäter auf gutezu ſehr ermäßigten in der Brauerei auf Flaſchen gezogen. Grundſtücke auszuleihen durch

e KRucdolphes Hotel.Rebaction Drug und Verlag von Th. her n eſſen
Merseburg, a Neumarktetherl.
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